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Leu-Kamerun.
Bon unterrichteter Seite schreibt man uns :
Die vom Reichs -Kolonialamt herausgegebene

Schrift über Neu -Kamerun hat in den meisten
bisher erschienenen Besprechungen zu einer auf¬
fallend ungünstigen Beurteilung unseres neuen
Gebietes geführt . Diese Erscheinung kann man
nur darauf zurückführen, daß der Boden der
öfffentlichen Meinung besonders dafür vorbe¬
reitet war , nur das aufzunehmen und aufgehen
zu lasten, was Ungünstiges in der Veröffent¬
lichung enthalten ist . Dieser einseitigen Beur¬
teilung gegenüber ist es angebracht, auch die
Sachlichkeit, mit der das Buch geschrieben ist,
zu würdigen und dem Ungünstigen das Gün¬
stige gegenüber zu stellen.

Da ist zunächst bezüglich der klimatischen und
gesundheitlichen Verhältniffe festzustellen, daß die
Angaben über einzelne kleinere Gebiete ganz
unberechtigterweise auf das gescunte Gebiet ver¬
allgemeinert worden sind . Das ganze Südgebiet
und das Logone -Mao -Kabi -Gebiet ist, woraus
in der Veröffentlichung hingewiesen wird , in
dieser Beziehung nicht schlechter als die an¬
grenzenden Teile Alt -Kameruns . Nur für den
Sanga -Borsprung und den mittleren Sanga
treffen die Angaben zu, die im Anschlüsse an die
Schlafkrankheit und das smnMge Urwaldkkma
gemacht sind.

Ganz übersehen ist alles , was Wer die
glichen natürlichen Reichtümer des Landes gesagt
ist . Das Gebiet der Cie . Forestikre und der
Ngoko -Sanga gehört zu den reichsten Kautschuk¬
gebieten von Franzäfisch-Aequatorialasrika , und
nirgends ist bisher die Kautschrckgewinnung so
intensiv mck> zugleich so rationell betrieben wor¬
den, wie von der erster«« Gesellschaft. An wirt¬
schaftlichem Werte stehst Neu -Kamerun weit
über dem Durchschnitte des übrigen Kongo¬
gebietes . Dafür spricht die Tatsache, daß Neu -
Kamerun an Fläche nur ei« Sechstel Fraryo -
sisch -Äequattrrialasrikas ausmacht , während es
nach de« französischen Angaben bisher mit etwa
einem Viertel am Gesamthandel der französi¬
schen Kolonie — also mit 10 bis 12 Millionen
Franks — beteiligt war . Der wichtigste Aus¬
fuhrartikel , Kautschuk , fft von vorzüglicher
Qualität und erzielt die höchsten Marktpreise von
allen afrikanischen Arten . Das Nordgebiet ver¬
spricht ein hervorragendes Baumwolland zn wer¬
den, wenn es nur einmal an den Weltverkehr
angeschlossen ist . Beachtenswert ist auch , was
einer der bekanntesten und zuverlässigsten For¬
scher, Lenfant , über die Bevölkerung des
ganzen Nordgebiets sagt : Nirgends habe er in
Afrika schönere Mensen , schönere Dörfer und
schönere Pflanzungen gesehen. — Auch im
übrige ^ Gebiete scheint die Bevölkerung an
regelmäßige Arbeit schon ziemlich gewöhnt und
— mit der einzigen Ausnahme des Kudu-
Dschua-Landes — schon befriedigt zu sein. Wie
wett die Erschließung des Landes durch die Ver¬
waltung bereits vorgeschritten ist, geht daraus
hervor, daß der größte Teil des uns abgetrete¬
nen Gebiets bisher schon unter Ziviloerwaltung
gestanden hat, während in Alt -Kamerun der
größte Teil noch unter Militärverwaltung steht.
Nach den Mitteilungen der Ritterschen Schrift
Wer die finanzielle Leistungsfähigkeit des Lan¬
des kann man eine nicht unbeträchtliche Steige¬
rung der eigenen Einnahmen des Schutzgebietes
durch den Gebietszuwachs erwarten .

Ein ganz bedeutender Werffaktor ist der Um¬
stand, daß Kamerun jetzt mit weiten eignenen
Schiffahrtsstrecken an das große Schiffahrtsnetz
des Kongo angeschlossen ist. Das wird nicht
nur die wirtschaftliche Entwicklung Neu -Kame-
runs fördern , sondern auch seinem bisherigen
Hinterlande , das in der Einflußsphäre des jetzt
deutschen Schiffahrtsnetzes liegt , nützen. Die
natürlichen Zufahrtswege zu dem reichen und
gutbeoölkerten Tschadsee-Gebiet , das in Zukunft
einmal ein wichtiges Absatzgebiet zu werden ver¬
spricht , werden durch den deutschen Besitz be¬
herrscht und eröffnen unserem Handel wertvolle
Entwicklungsmöglichketten .

Aus diesen wenigen Einzelheiten ist zu er¬
sehen, daß den ungünstigen Eigenschaften des
neuen Gebietes auch gute gegenüberstehen und
daß die bisherige Berichterstattung zum großen
Teil den Eindruck nicht wiedergibt , den ein un¬
befangener Leser von dem neuen Gebiet erhal-
wn muß . Eg ist auch zu berücksichtigen , daß die
Veröffentlichungen Dr . Ritters lediglich auf
französischen Quellen beruhen , deren Zuverläs -

nachzuprüfen, bisher naturgemäß noch un-
« war . Es ist mithin kemeswegs aus -

geMossen . daß die Darstellung in manchen

sein
^
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^ absehbarer Zeit schon überholt

Marokko.
(Eigener Bericht.)

LH Par » , 31 . Iuli . Als Ersatz für Larrasch ,
das nach den nunmehr beendeten Verhandlungen mit
Spanien dem letzteren endgültig zufällt, empfiehlt ein
Mitarbeiter der „Information " die Schaffung eines
Seehafens an der Mündung des Sebu -
Flusses in Medhia . Larrasch, führt er aus,
war bisher der Hafen von Fes , da die Distanz
zwischen den beiden Städten ISO Kilometer nicht

überschritt. Ein bekannter Lyoner Industrieller , Herr
Chalanyon , der eine lange Studienreise durch Marokko
unternommen hat , erteilte dem Journalisten sehr
wertvolle Aufschlüsse darüber , wie der Verlust von
Larrasch gutgemacht werden könnte . An Rabat
ist nicht zu denken , da die Mündung des Bon-
Regreg nur für sehr kleine Schiffe zugänglich ist, also
als Einfahrtstratze nicht benützt werden kann. Casa¬
blanca liegt 80 Kilometer südlich von Rabat und
etwa 220 Kilometer von Fes , so daß die französische
Einfuhr über diesen Hafen die Konkurrenz mit Lar -

leleMkcliek Wal - LIliicliMillt
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Gemeindewcchlen .
(Eigener Drahtbericht .)

de . ViHingen, 1 . Aug. Bei der Wahl der 2. Klaffe
zum Mirgerausschuß auf 3 Jahre stimmten von 612
Wahlberechtigten 590 ab , etwa 95 <A . Es erhielten
Sitze : die Nationalliberalen 3, Fortschrittler 5,
Zentrum 6.

In der 3 . Klasse haben : Nationalliberale 2,
Fortschrittler 8, Zentrum 14 ; in der 2. Klasse aus
6 Jahre : Nationalliberale 3, Fortschrittler 5, Zen¬
trist 6.

Die 1. Klasse wählt nächste Woche .

Zum Jubiläum Wilhelm Bodes.
(Eigener Drahtbericht.)

Deck «, 1 . Aug . Eine Anzahl von Kunst¬
freunden hat aus Anlaß des Jubiläums des
Generaldirektors der Königlichen Museen , Exz.
Dr . Wilh . Bode , der im Jahre 1872 in dem
Dienst des prerrßffchen Staates getreten ist,
Geldmittel gesammelt , die dem General¬
direktor zur Erweiterung für seine
Sammlungen zur freien Verfügung gestalt
werden sollen . Da die Sammlung noch nicht ab¬
geschloffen ist, kann die Höhe des gesammelten
Betrages erst später angegeben werd« r (Siehe
den Artikel im Feuilleton .)

Freilassung Kostewitschs ?
(Eigener Drahtbericht .)

Bettln , 1. Aug . Zu der von der „Leipziger
Abendzeitung " gebrachten Meldung , daß der rus¬
sische Hauptmann Kostewitsch am Sams¬
tag gegen eine hohe Kaution aus der Unter¬
suchungshaft entlasten werden solle , verlautet in
unterrichteten Kreisen , daß die Nachricht von der
Freilassung verfrüht fei . Allerdings könnte
nicht als ausgeschlossen gelten , daß die letzten Er¬
gebnisse die Angelegenheit in einem für Offi¬
zier günstigen Lichte erscheinen lassen.

Opitz in Marokko gefangen?
(Eigener Drahtbericht.)

Betti «, 1. Aug. Nach den letzten Nachricht«« aus
Marokko ist es immer noch nicht entschieden, ob
der Deutsche Opitz ermordet oder, was beinahe
wahrscheinlicher ist , gefangen gehalten wird ,
um ein Lösegeld zu erpressen.

Patts , 1 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) Aus Marra -
kesch wird berichtet , daß das Mausergewehr
des vermißten Opitz bei einem Neger gefun¬
den wurde . Dieser gab an , es sei ihm von Leu¬
ten des Stammes Rhamna anvertraut worden .
Einer der Rhamnaieute wurde verhaftet und er¬
hielt die Bastonnade , legte jedoch kein Geständnis
ab . Die Lokalbehörde von Marrakesch glaubt
jedoch , auf der Spur des Mörders zu sein.

Rifffische Konzertreise des Berliner Hos-
und Domchors .

(Eigener Drahtbericht .)
Betti «, 1. Aug . Soeben sind die Verträge für

eine russische Konzertreise des Berli¬
ner Hof - und Domchors abgeschlossen wor¬
den. Sie ist für September geplant .

Thüringisches Predigerseminar in Jena.
(Eigener Drahtbericht .)

Jena , 1 . Aug. Auf Antrag der Thüringer
Pfarrvereine beabsichtigen die Thüringischen
Staatsregierungen , ein gemeinsames Thüringisches
Predigerseminar für alle Thüringischen
Staaten zu errichten . Als Ort wird Jena vor¬
geschlagen.

Französisch-russische Marinekonvention.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . Aug. Nach einer Meldung des „Temps"
haben in den letzten Wochen Verhandlungen zwischen
der russischen und der französischen Regierung behufs
Abschluß einer Marinekonvention zur Er¬
gänzung des Zweibündnisvertrages statt¬
gefunden. Diese Verhandlungen wurden durch den
Fürsten Lieven, Chef des russischen Marinestabs bei
seiner Anwesenheit in Paris geführt. Die Ab¬
machungen werden voraussichtlich bei der Anwesen¬
heit des Ministerpräsidenten Poincarö in
Petersburg ratifiziert werden.

Aas der türkischen Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 1. Aug . Bei Beginn der Kvm-
mersttzung verlangte ein Deputierter von der Re¬
gierung Ansklärung über den Wechsel im Personal
der Polizei und der Kammerwache sowie über die
Aufstellung der Truppen vor dem Kammergebäude .
Wenn , sagte er, dies bezwecken soll , uns zu be¬
schützen, so wisse er : unsere Schützer sind Gott und
die Nation . Wenn die Regierung uns einschüch -
tern null , so fürchten wir niemand als Gott !
— Der Minister des Innern erwähnte , die
Ersetzung des Polizeipersonals und der Kammer¬
wache durch andere Leute sei als notwendig er¬
achtet worden . Der Präsident Habil erklärte , der
Grstzwestr habe ihm gesagt, die Regierung ver¬
zichte aus die Auswechslung der Kammerwache .

Die Kammer ging sodann zur Tagesordnung
über : Zur Beratung über die Anträge der Regie¬
rung betreffend die Aenderung der Verfassung . Es
entspann sich eine längere Debatte . Die Majo¬
rität wandte sich stürmisch gegen einige Depu¬
tierte der Opposition , die den Grotzwesir vertei¬
digen wollten . Der Präsident erklärte , selbst wenn
die Regierung die Kammer «nrflösen wolle,
werde sie in voller Übereinstimmung mit der
Verfassung handeln . Ei « Abgeordneter er¬
klärte , wenn die Kammer überzeugt werde , daß
die Auflösung für das Lanüeswohl notwendig sei ,
so sei sie bereit , st« aaznaehmen . — Die Beratung
des Antrages der Regierung wurde an eine Kom¬
mission verwiesen .

Nach der Bekanntgabe des Beschlusses aus Ver¬
weisung an eine Kommission erhob sich der
Großwesir und erklärte , er werde mit den Mit¬
gliedern des Kabinetts beraten und sodann der
Kammer antworten . Nach Wiederaufnahme der
Verhandlungen verlas der Grotzwesir folgende Er¬
klärung : „Da die Kammer , anstatt über den An¬
trag der Regierung abzustimmen , ihr Votum über
die präjudiziellen Fälle vorausschickte , was eine
Einschränkung des Rechts der Regierung , Gesetze
vorzuschlagen, bedeute, so betrachten wir die Abstim¬
mung der Kammer als Ablehnung unseres Vor¬
schlags . Um diesen Avischenfakl zu beseitigen,
muffen wir auf die präjudiziellen Fragen verzich-
ten und zu einer zweiten Abstimmung Wer unseren
Antrag schreiten."

Hieraus beschloß die Kammer , aus der Beratung
der präjudiziellen Fälle nicht zu bestehen, wo¬
durch der Zwischenfall beseitigt ist.

Sassonosss Reise «ach London und Paris .
Petersburg , 1. Aug. Die Reise des Ministers

des Aeutzern, Safsonoff , nach London und Paris
ist nunmehr für September festgesetzt.

Betti «, 1 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Zum
Rektor der Friedrich - Wilhelm - Uni -
verfität wurde heute nachmittag der Professor
der Theologie^) . Dr . Graf Wolf v . Baudis -
s i n, gewählt .

Berlin , 1 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die beim
Binzer Unglück Geretteten haben gestern abend
m GreifswaL ein Telegramm an den Mini¬
ster des Innern gesandt, in dem darauf hinge¬
wiesen wird, daß die Binzer Brücke den Anforde¬
rungen nicht genügt habe . Da nach dem Urteil von
Sachverständigen in den anderen Ostseebädern ähn¬
liche Mihstände bestehen sollen , so wird der Minister
aufgefordert, eine gründliche Revision sämtlicher
Brücken in den Ostseebädern vorzunehmen .

Bettln , 1 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Flie¬
ger Abramowitsch ist in Pskow südlich vom
Peipufsee heute früh beim Start abgestürzt . Der
Apparat ist stark beschädigt worden , während Abra-
mowktsch und sein Paffagier Hackstätter leichte Haut¬
abschürfungen davontrugen .

Mddm», 1 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die
Leiche des Marine - Jngenieur - Appli -
kanten Lucke , der seit dem Unfall der Jolle des
Linienschiffes „Thüringen " vermißt wurde , ist heute
vormittag gelandet worden.

Men , 1 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der öster¬
reichisch-ungarische Minister des Aeußern , Graf
Berchtold , wird sich im Laufe der nächsten
Wochen , vermutlich gegen Ende August, dem König
von Rumänien oorstellen . König Karol hat selbst
den Wunsch , den Grasen Berchtold zu sprechen, nach
Wien übermitteln lassen.

Weitere Depeschenflehe ..Letzte Aachrlchteu
".

Die heutige Linuser unseres Blattes umflchl 12 Seitz«.

rasch umso weniger aufnehmen könnte, als der
Hafen von Casablanca trotz der sehr bedeutenden
Aufwendungen noch keine unbedingte Sicherheit
bietet, wie der nn Jahre 1910 erfolgte Einsturz der
Hafenmauer, die drei Jahre zuvor gebaut worden
war , beweist . Die Nachforschungen , die Herr Cha-
lanyon angestellt, führten ihn an die Mündung des
Sebu , nach Medhia, das nur 160 Kilometer von Fes
entfernt liegt . Auf dem Sebu können die Flach¬
schiffe mit 50 Zentimeter Tiefgang 40 Kilometer
stromaufwärts gelangen. Allerdings ist die Entfer¬
nung, nach dem Stromlaufe gerechnet, etwa 280
Kilometer infolge der zahlreichen Windungen , Mein
mit einigen Kanalbauten könnte diese Entfernung
erheblich abgekürzt werden. Im Januar 1912 unter¬
nahm die Marine -Verwaltung auf einem Petroleum -
Motorboote Fahrversuche aus dem Sebu und konnte
dabei feftsteilen , daß der Fluß ansehnliche Wasser¬
mengen zu jeder Jahreszett hat . Der Sebu mündet
in ein großes Becken von sechs Kilometer Länge , das
durch die umliegenden Hügel vor den Winden des
Ozeans und durch einen aus angeschwemmtem Sande
gebildeten natürlichen Damm vor den Wellen ge¬
schützt ist. Allerdings läßt diese Sandbank nur
einen verhältnismäßig schmalen Einsahrtskanal offen,
allein dieser könnte durch Baggerarbeiten leicht in¬
stand gehalten werden. Im Dezember 1911 konnte
ein Schiff von 600 Tonnen durch diesen Einfahrts¬
kanal in das Becken gelangen, der damals eine Tiefe
von vier Metern hatte, indes im Sommer desselben
Jahres nur eine Tiefe von einem Meter festgestellt
wecken konnte . Gewiß sind die Arbeiten für den
Unterhall des Einfahrtskanals mit Kosten verbunden ,
allein die günstige Lage von Medhia ist wohl ein
ansehnliches Opfer wert . Dank der Nähe dieses
Hafens könnte , das europäische Element von Fes
binnen kurzer Zeit sich in der Hauptstadt von
Marokko dauernd niederlassen und neben der arabi¬
schen Stcckt eine europäische erbauen , was jetzt bei
den ungeheuren Transpottkosten von 150 M»-,200
Franks per Tonne und 100 Kilometer Entfernung
einfach unmöglich ist . Frankreich muß in Marokko
den im Mutterland« begangenen Fehler vermeiden,
sein« Anstrengungen « ff eine allzu große Anzahl von
Hafenanlagen zu verteilen, dafür Mer dort größere
Opfer bringen, wo diese sich als »Mich erweisen.

AMschau. '
Die Staatsschulden der Welt.

Insgesamt ergibt sich als Gesamtbetrag der
Staatsschulden der Welt die Summe von 187,85Milliarden Mark . Die stärksten Schuldenlasten
weisen Frankreich mit 26,20 Milliarden und
das Deutsche Reich mit 20,44 Milliarden auf . Hier¬bei sind die Kreis -, Kommunal - und Provinzial¬
anleihen , die Deutschland in weit stärkerem Ver¬
hältnis als Frankreich emittiert hat , nicht mit ein¬
gerechnet. Von der deutschen Schuldenlast entfallen
auf das Reich zirka 5 Milliarden und die übrigen
15.4 Milliarden auf die Einzelstaaten . Dem
Grade der Verschuldung nach rangieren au ersterStelle die Hansestädte, bei denen allerdings Staats¬
und Kommunalschulden zusammensallen . Die
Schuldlast macht in Bremen 999,9 , in Hamburg
782V und in Lübeck 631,8 -st pro Kopf der Bevöl¬
kerung aus . In Preußen berechnet sie sich auf
252,6 -<t . Am besten stehen die deutschen
Kleinstaaten da, die wie Weimar , Reuß j . L .
und die beiden Fürstentümer Lippe nur für ca . 7 -st
pro Kopf der Bevölkerung verschuldet sind . Gänz¬
lich schuldenfrei ist als einziger europäischer
Staat Reuß ä . L. Bon den übrigen außerdeut¬
schen europäischen Ländern hat Rußland mit
19.5 Milliarden die höchste Staatsschuld . Nach ihm
kommen Großbritannien mit 14,9 , Italien
mit 10,46 , Spanien mit der verhältnismäßig sehr
hohen Summe von 7ch4 und Portugal mit 3,71 Mil¬
liarden Mark . Oesterreichs Schulden betragen nur
4F1 Milliarden und die Türkei hat deren 2,3 zu
verzinsen . Japan hat es bereits auf 5,5 Milliarden
gebracht, wird Mer von den Vereinigten Staaten
von Amerika mit 11,61 Milliarden Mark in Schat¬
ten gestellt.

Kleine Rundschau.
Ein Jubikäumsgeschenk für die Veteranen schlägt

der Abg. Erzberger vor, indem er schreibt : Das
Reich könnte für 1913 kein passenderes Iubiläums -
geschenk zur sünsundzwanzigjährigen Regierung
unseres Kaisers machen , als wenn es seine Vetera¬
nenfürsorge ausdehnt und erhöht . Auch das Reich
kann nicht alles ; die Gemeinden müssen mithelfen
und ihrerseits Zulagen geben. Die unteren Ver¬
waltungsorgane müssen die gesetzlichen Vorschriften
humaner anwsnden und mehr Entgegenkommen
zeigen, namentlich nicht so tief in die Privatver¬
hältnisse der Petenten eindringen .

Der Bund deutscher Bodenreform « hält seine 22.
Hauptversammlung in der Zeit vom 4. bis 7. Okto¬
ber in P o s e n ab . An Referaten sieht die Tagung
vor : Ad . Damaschke: Die Bodenresormarbeit im
Jahre 1911. H. v . Wagner , Oberbürgermeister von
Ulm: Aus der Praxis einer bodenreformerischen
Gemeindepolitik . Geh . Rat Prof . Dr . Erman -Mün -
ster : Das Erbbaurecht, die Ergebnisse des Wiener
Iuristentages und unsere Forderungen an das
Reichsamt des Innern . Prof . Dr . Kraft : Bolksge -
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sundheit und Bodenreform . Prof . Rein -Jena :
Deutsche Jugenderziehung und Bodenreform . Ad .
Damaschke: Die neue Reichsbesitzsteuer. Oberregie¬
rungsrat v . Both : Ansiedelungsprobleme .

Aus den Parteien.
Das Zentrum gegen die Konservativen in

der Reichsbesitzsteuersrage .
Im „Tag " wendet sich Dr . Julius Bachem

gegen die Versuche der konservativen Presse, ins¬
besondere der „Kreuzzeitung " und der

„Konservativen Korrespondenz ", eine
Verpflichtung des Reichstages in Sachen einer all¬
gemeinen Besitzsteuer zu leugnen . Herr Dr . Bachem
meint , diese Auslassungen der konservativen Preß -

organe gäben nicht die steuerpolitische Situation
wieder, wie der Reichstag sie durch den mit großer
Mehrheit angenommenen Antrag Basser -
mann - Erzberger geschaffen hätte . Der
Bachemsche Aussatz schließt: „Unter allen Um¬
ständen muß allen Ernstes der Versuch gemacht
werden , eine allgemeine Besitz st euer
zustande zubringen , und es geht nicht an , daß man,
wie die „Konservative Korrespondenz " tut , es als
zweifelhaft erscheinen lassen möchte , ob an ein sol¬
ches Gesetz überhaupt herangegangen werden müßte .
Das muß , wie gesagt, unter allen Umstän¬
den geschehen . Was das Zentrum angeht , so wird
es sich seiner Aufgabe um so weniger entziehen ,
als sie ganz und gar in der Richtung seiner Stellung
zur Deckungsfrage bei den Wehrvorlagen liegt ."

Wollen die Konservativen daran nicht ein gutes
Beispiel nehmen ? -

Las i . Deutsche Söugerbmcher-Zesl
iu Nürnberg

(Unber . Nachdr. verb .) Hg . Nürnberg , 31 . Juli .
Mit dem heutigen Tage hat das 8. Deutsche Sänger¬

bundesfest sein Ende erreicht. Die öffentlichen
Gebäude und die Straßen zeigen zwar noch den
Festschmuck. Aber die Sängermassen selbst haben
seit gestern abend die Feststadt verlassen. Am Mitt¬
woch vormittag wurde im großen Rathaussaal der
Deutsche Sängertag abgehalten . Der Vor¬
sitzende des geschäftsführenden Ausschusses des Deut¬
schen Sängerbundes , Reichstagsabgeordneter Rechts¬
anwalt Friedrich List - Reutlingen , eröffnete die Ver¬
handlungen mit Worten der Freude über den star¬
ken Besuch der Nürnberger Festtage . Dieser starke
Besuch sei ein Beweis für das lebhafte Interesse, das
die Bestrebungen des Deutschen Sängerbundes
allenthalben linden . Unter dem lebhaften Beifall der
Versammlung gab er sodann den Wortlaut der
Antworttelegramme bekannt, die vom
Kaiser und vom Prinzregenten von Bayern
eingelaufen sind . Der Kaiser ließ durch feinen
Adjutanten telegraphieren : „Seine Majestät der
Kaiser und König haben den Huldigungsgruß der
dort versammelten Sänger und Festgenossen ent¬
gegengenommen und lassen vielmals danken.

" Das
Telegramm des Prinzregenten lautet : „Auf-
richtig erfreut für die Huldigung der zum Sänger¬
bundesfest versammelten deutschen Sänger entbiete
ich allen Astteilnehmern herzlichen Dank und Gruß .
Prinzregent Luitpold." Weiter verlas Abgeordneter
List eine große Zahl von Begrühungstelegrammen
aus dem In - und Ausland und gab einen Rückblick
auf die verflossenen Nürnberger Tage . Das Jubi¬
läumsfest in Nürnberg war von einer so großen Zahl
von Sängern besucht, wie sie auch nur annähernd
noch bei keinem Fest vorgekommen ist . Dieser Mas¬
senandrang bereitete naturgemäß dem Gesamtaus¬
schuß und dem Nürnberger Festausschuß große
Schwierigkeiten. Aber die Befürchtung, daß ein
derartiges Anschwellen der Massen die Abhaltung eines
Festes überhaupt unmöglich machen würde, hat sich
Dank der Schulung der Sänger und ihrer ideellen
Hingabe an die Bestrebungen des Bundes nicht be¬
wahrheitet . (Lebhafter Beifall .) Das Fest hat einen
großartigen , der Jubiläumsfeier würdigen Verlauf
genommen. (Erneuter Beifall.) Wenn hier und da

Anlaß zu Klagen vorhanden gewesen sein sollte , so
muß man berücksichtigen , daß bei einem Fest von
diesem riesenhaften Umfange sich Fehler im einzelnen
nie ganz vermeiden lassen . Die Festleitung und die
Geschäftsführung haben ihre Aufgaben glänzend er¬
ledigt. (Jedenfalls hat man für die Berichterstattung
in höchst unvollkommener und von wenig Verständnis
zeigender Weise gesorgt, worüber allgemeiner Unwille
herrschte .) Abgeordneter List sprach sodann namens
des Gesamtausschusses den Sängern , die am Fest
teilgenommen haben, den besonderen Dank aus . Es
waren keine geringen Strapazen , die die Sänger
auf sich genommen hatten . Wenn sie stundenlang in
einem Festzug von 30 000 Sängern marschierten
und sich dabei lebhaft an den vielen Kundgebungen
beteiligten und trotzdem alle Proben und in gedräng¬
ter Enge zusammenstehend die Hauptaufführungen
mitmachten, so haben sie eine Tat geleistet . Es
gebührt den Sängern die vollste Anerkennung dafür ,
daß sie ungeachtet der großen Schwierigkeiten so
schöne Hauptaufführungen zustande gebracht haben.
(Lebhafter Beifall .)

Hierauf nahm der Vertreter des Great Pacific -
Sängerbundes Frank Dorner aus Los
Angelas das Wort zu einer kurzen Begrüßung
und lud dann die Festteilnehmer ein zu einer Sänger¬
fahrt für 1915 nach Los Angelas. Es soll dort an¬
läßlich der Panama -Amerikanischen Ausstellung ein
Deutsch - Amerikanisches Sängerfest abgehalten werden.
Die deutschen Sänger können sich dann davon über¬
zeugen, daß auch im fernen Westen, jenseits des
Ozeans, das deutsche Lied gehegt und gepflegt wird .
Die deutschen Sänger werden dort eine gastliche Auf¬
nahme finden. Die Sänger von Los Angelos hätten
vor zwei Jahren den vom Kaiser Wilhelm gestifteten
Kaiserpreis errungen und seien im Begriff , dem
Kaiser hierfür auch persönlich ihren Dank abzustatten.
(Lebhafter Beifall .) — Abgeordneter List teilt im
Anschluß hieran mit, daß auch der Nordamerikanische
Sängerbund in Philadelphia ein Fahnenband für das
Bundesbanner gestiftet habe.

Es folgten die geschäftlichen Beratungen .
Zur Leitung des Sängertages wurden gewählt :
Geh. Hoftat v . Jäger -Nürnberg , Rudolf Hoffmann-
Wien und Rektor Runge -Berlin , zu Schriftführern
Käser-Nürnberg und Kapuste-Breslau . Der Ge¬
schäftsbericht des Gesamtausschusses hebt hervor , daß
in der verflossenen Geschäftsperiode eine Fülle von
neuen Arbeiten zu bewältigen war . Diese Arbeiten
bezogen sich auf für das Leben des Bundes überaus
wichtige Angelegenheiten. So wurden ihrer Lösung
entgegengeführt eine Umänderung der Satzungen von
der Geschäftsordnung, die Gründung der Deut¬
schen Sängerbundeszeitung , die Herausgabe eines
neuen Liederbuches, der Abschluß eines Vertrages
mit der Genossenschaft Deutscher Tonsetzer , dft Fest¬
schrift zum 50jährigen Jubiläum des Bundes und die
Vorbereitungen für das 8 . Deutsche Sängerfest . Es
fanden Sitzungen statt in Würzburg , Berlin , Wies¬
baden, Gmunden und mehrmals in Nürnberg . Der
Deutsche Sängerbund besteht zurzeit aus 77 Bünden
und 36 Auslandsvereinen . Insgesamt zählt er zu
seinen Mitgliedern 5431 Vereine und 187 874 Sän¬
ger . Das bedeutet seit dem letzten Sängerbundes¬
fest in Breslau 1907 einen Zuwachs von 8 Bünden
und 24 Auslandsvereinen , zusammen von 1356 Ver¬
einen mit 62 403 Sängern . Die Zunahme beträgt
also annähernd 50 Prozent und beweise , daß der
Deutsche Sängerbund mit feinen Bestrebungen, ins¬
besondere mit der Schaffung einer eigenen Zeitung ,
und mit der Umgestaltung und Erweiterung des
Liederbuches auf dem richtigen Wege sei. Don den
angeschlossenen Auslandsvereinen seien genannt die
Vereine in Lodz , Dorpat , Brooklyn, Neuyork,
Petersburg , Daressalam , Indianapolis , Adelaide,
Melbourne , Buenos Aires , Konstantinopel, Odessa,
Washington, Tanger , Kairo, Hueston (Texas), Wind¬
huk und Honolulu. Das Gesamtoermögen betrug
am 31 . Dezember 1911 113151 -4t . Die Sänger¬
bundesstiftung weist zurzeit ein bei der König!. Haupt¬
bank in Nürnberg hinterlegtes Stifungsvermögen
von 233477 -4t auf . An Ehrengaben wurden von
1907 bis 1911 insgesamt 30 989 -4t bewilligt und
ausgezahlt . Für das laufende Jahr gelangen an 27
Empfänger 8040 -4t zur Verteilung . Der Deutsche
Sängerbund hat 500 -4t für die Erwerbung des Sil -
cherhauses in Schnaydt und 300 -4t für die Errichtung
eines Denkmals für Josef v . Eichendorff in Ratibor
biwilligt . Außerdem ist er dem Deutschen Schul¬
verein in Wien als Mitglied mit einem Jahresbetrag
von 200 -4t beigetreten.

Auf Vorschlag aus der Versammlung wurde dem
Geschäftsbericht zugestimmt und dem Gesamtausschuß
für feine Tätigkeit das Vertrauen ausgesprochen.
Professor Gellert-Leipzig berichtete über die Heraus¬
gabe der Festschrift. Es wurde weiter beschlossen,
die Bundessteuer wie bisher auf 10 L pro Mitglied
festzusetzen.

Für das 9. Deutsche Sängerbundesfest 1917 lagen
Einladungen aus Hannover , Köln und Leipzig vor .
Nach längeren Verhandlungen entschied sich die Mehr¬
heit für Hannover . Die weiteren Beratungen be¬
trafen die Regelung der Zahl der Vertreter für den
Sängertag , die Abgrenzung der Landesgruppen , die
Bundeszeitung und andere interne Angelegenheiten.

Ein Teil der Festteilnehmer macht von Nürnberg
aus Sängerfahrten in das Hochgebirge nach Ober¬
bayern , der Schweiz und Tyrol .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.

Aus dem Staatsaozeiger .
Der Großherzog hat dem Hausdiener Georg

Müller im Dienst der Großherzogin -Mutter von
Luxemburg die silberne Verdienstmedaille, sowie dem
Prioatdozenten Dr . Richard Werner an der Uni¬
versität Heidelberg den Titel „außerordentlicher Pro¬
fessor" verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
wurde der charakterisierte Telegraphensekretär Franz
Walz aus Badenscheuern bei dem Telegraphenamt
in Konstanz etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts wurde Mustklehrkandid. Jos . Schmid
von Schupbachzum Musiklehrer an der Liselotteschule
— Höhere Mädchenschule mit Mädchenoberrealschule —
in Mannheim ernannt , demHauptlehrer und Realschul¬
kanditen Otto Göller an der Volksschule in Has¬
lach die etatmäßige Amtsstelle eines seminaristisch
und technisch gebildeten Lehrers (Reallehrers ) an
dieser Schule übertragen , sowie Reallehrer Friedrich
Mölbert an der Bürgerschule in Kandern in glei¬
cher Eigenschaft an die Realschule in Lörrach .versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Betriebsinspektor Hermann Sänger bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe
zum Kgl . Preußischen Eisenbahn-Zentralamt in Ber¬
lin versetzt .

Gestorben : am 26. Juli d . I . : Odenwald ,
Otto, Oberdomäneninspektor in Konstanz.

Weiter enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung: Die Einteilung der Geschäftsbezirke der
Steuerkommissäre betreffend.

Perjonal-Deränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Kiecker , Rechnungsrat , Garn .-Derwalt .-Direktor
in Colmar i . E ., auf feinen Antrag mit Pension in
den Ruhestand versetzt .

Kurkowski , Dekleidungsamts-Unterinsp., zum
Jnsp . beim Bekleidungsamt 14 . Armeekorps ernannt .

Versetzt : Morgenstern , Militär -Jntend .»
Diätar von der Intendantur des 14 . Armeekorps zu
der 28. Division.

Barmeier , Rechnungsrat , Prooiantamtsdirek -
tor in Mülhausen i . E ., auf seinen Antrag mit Pen¬
sion in den Ruhestand versetzt .

Verliehen : dem Zahlmeister Karl vom 2. Bad .
Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, der Titel
„Oberzahlmeister" .

Oberrhein -Schisfahrt .
Am 27 . Juli hat die Rheinschisfahrt A.-G . vorm .

Fendel zum erstenmale die Schleppschiffahrt
von Basel aufwärts ausgenommen. Es ist
schon längst bekannt, daß der Rhein oberhalb Basel
genügend Wasser hat , um die Schleppkähne aus dieser
Strecke befördern zu können. Die Hauptschwierigkeit,
welche besteht , die Rheinschiffahrt über Basel hinaus
auszudehnen , liegt an den drei Brücken (Wettstein¬
brücke , Johanniterbrücke und mittlere steinerne Brücke)
in Basel, deren Maß von einem Pfeiler zum anderen
Zweifel darüber aufkommen ließ, ob ein Dampfer
durchkommen kann, wie auch ebenso die Höhe der
Brücken Befürchtungen erweckten wegen des Pas -
sierens der Schleppdampfer. Schon im Jahre 1909
ließ die Rheinschiffahrt A . -G . vorm . Fendel extra
zum Passieren dieser Brücken den Tunnel -Schrauben¬
dampfer „Fendel 17" erbauen . Wenn seither die

Fahrt von Basel rheinwärts noch nicht ausgenommen
worden ist, so liegt es nur daran , daß die Fabriken
keine Löschplätze zum Ausladen ihrer Kohlen, denn
nur dieser Artikel kann zunächst in Bettacht kommen ,
eingerichtet haben. Die Salinen in Schweizerhall
erklärten sich nun aber bereit , für Ausladegelegenheit
zu sorgen, sobald der Nachweis erbracht ist, daß
Schleppkähne nach Schweizerhall gebracht werden
können. Diesen Nachweis hat die Rheinschiffahrt
A .- G . vorm . Fendel bei der am 27 . Juli ausgeführten
Fahrt glänzend erbracht und somit bewiesen, daß sie
in jeder Weise den Oberrhein -Verkehr zu beleben und
zu pflegen bereit ist . Hat die Rheinschiffahrt A .-G.
Fendel auch in den letzten Jahren schon an dem Ver¬
kehr oberhalb Straßburg bis Basel weitaus den
größten Anteil und sich durch die zunächst unlohnen¬
den Fahrten nach Bafel nicht abhalten lassen, den
Verkehr nicht nur aufrecht zu erhallen, sondern fort¬
gesetzt auszudehnen , so hat sie mit der neuen Probe¬
fahrt nach Schweizerhall den Schiffahrtsinteressenten
der Schweiz und des Oberrheins bewiesen , daß der
Endpunkt der Rheinschiffahrt noch lange nicht erreicht
ist . Größere Schwierigkeiten als die Bergfahrt bot
schon die Rückfahrt von Schweizerhall nach Basel
bezw. das Passieren der Brücken bei der Rückfahrt.
Trotzdem wurde der Versuch unternommmen , den
Schleppkahn kopfvor durch die Brücken zu ziehen ,
was auch glänzend gelungen ist.

Karlsruhe , 1 . August. Der Minister des
Innern Dr . Freiherr von Bodman hat heute
lt . „Karlsruher Ztg .

" einen mehrwöchigen Urlaub
angetteten .

Karlsruhe , 1. Aug . Wie amtlich mitgeteilt wird ,
wird eine planmäßige Auslosung der
Schuldverschreibung des 3 )4prozentigen
Eisenbahnanlehens im laufenden Jahre
unterbleiben , weil die auf 1 . März 1913 zur Til¬
gung erforderliche Anzahl von Schuldverschreibun¬
gen im Gesamtbetrag von 414 000 «4l durch frei¬
händigen Rückkauf erworben worden ist .

Linkenheim , 1 . Aug. Das dreijährige Söhnchen
des Gemeinderates Jahraus fiel beim Spielen rück¬
wärts in einen Zuber mit heißem Wasser. Ob¬
gleich es sofort herausgezogen wurde , zog es sich
doch solche Brandwunden zu, daß es in ein Kran¬
kenhaus nach Karlsruhe geschasst werden mutzte.

* Heidelberg , 1 . Aug. Die hiesige Theologische
Fakultät ernannte den Stadtvikar Ernst Moe -
ring an der Christuskirche in Mannheim zum
Licentiaten der Theologie .

rg . Tauberbischofsheim. 1 . Aug . Kreisschul¬
rat Orsinger , der 5 Jahre dem Schulkreis
Tauberbischofsheim Vorstand , übernimmt heute das
Kreisschulamt Karlsruhe . Bei der starkbe¬
suchten Abschiedsfeier hier wurde Orsinger von Kreis¬
vertreter Kullmann als tüchtiger, praktischer
Schulmann , wie als wohlwollender und gerechter Vor¬
gesetzter gerühmt.

rg . Tauberbischofsheim. 31. Juli . Heute mittag
12)4 Uhr rasseüen fünf große , geschmückte Postautos
von Würzburg kommend in die Stadt , besetzt von
badischen und bayerischen Staats - und Gemeinde¬
behörden, welche die offizielle Probefahrt
der Autolinie Tauberbischofsheim —
Unteraltertheim —Würzburg machten. Um
4 Uhr erfolgte die Rückfahrt. Die Fahrzeit beträgt
2 )4 Stunden .

kc. Kürnbach (A. Breiten ), 31 . Juli . Bon schwerem
Leid wurde die Familie Aschinger heimgesucht . Als
der Wagnermeister Christian Aschinger Stroh von der
oberen Scheune holen wollte, glitt er so unglücklich
auf dem Gebälk aus , daß er herunterstürzte und auf
der Stelle tot liegen blieb.

X Heidelberg » 1. Aug. Am 9. September begibt
sich das hiesige Bataillon in das Manöverge¬
lände bei Mosbach und Adelsheim . In
der Nähe des ersteren Ortes finden dis diesjährigen
Brigademanöver , in der Nähe non Adelsheim die
Divisionsmanöver statt . Die Rückkehr des Batail¬
lons aus dem Manövergelände erfolgt am 24 . Sep¬
tember , die Entlassung der Reservisten 2 Tage spä¬
ter . — Vom 12. bis 27 . August wird das Batail¬
lon zu einer 14tägigen Uebung nach dem Truppen¬
übungsplatz bei Darmstadt ausrücken . — Die Auf¬
klärungsarbeiten des 13 . und 18 . Ar¬
meekorps , über die wir kürzlich schon berich¬
teten , haben heute vormittag begonnen . Die Vor¬
posten des 18. Armeekorps trafen bereits in aller
Frühe des heutigen Tages hier ein und besetzten
die beiden Neckarbrücken , die sie bis zum Eintref¬
fen des Gros unter allen Umständen zu halten
suchen . Der Feind , das 18. Armeekorps , ist von
Stuttgart über Karlsruhe im Anmarsch. Ge¬
gen Abend oder in der kommenden Nacht dürfte

War Mkkelsens über seine Reise.
Seit ihrer Ankunft in Aalesund sind die dänischen

Polarfahrer Kapitän Ejnar Mikkelsen und Ma¬
schinist Iversen , von allen Seiten um nähere Nach¬
richten geradezu bestürmt worden . Die Anfragen
häuften sich dermaßen , daß die beiden Forscher
nachmittags heimlich Aalesund verlassen und auf
dem Landsitz des dänischen Konsuls in Oereskog
Zuflucht suchen mußten , um endlich sich der Ruhe
hingeben zu können , deren sie nach den unerhörten
Strapazen so dringend bedurften .

Einen authentischen Bericht von seiner Fahrt ver¬
öffentlicht Mikkelsen in der Montagsausgabe der
Kopenhagener „Politiken ", als deren Korrespon¬
dent er zugleich über die Alabama -Expedition be¬
richtete und sich auf die Suche nach Mylius Erich¬
sens Aufzeichnungen begeben hatte .

„Am 19. April ", beginnt er seinen interessanten
Bericht , „nahmen wir Abschied von den Kameraden
und mit Proviant für 100 Tage versehen , ging es
gen Norden über das Inlandseis .

" Schon vom
ersten Tage an erschwerten fürchterliche Stürme
den Forschern die Reise. Die Eisobersläche zeigte
sich ungewöhnlich zerklüftet und uneben , so daß
die Reisenden sowohl wie ihre Hunde häufig durch
die verhüllende Schneedecke in offenes Wasser tra¬
ten und mehrmals in Lebensgefahr gerieten . Es
wurde eine Höhe von 1200 Metern erreicht und das
Land nördlich von Dronning Louises -Land und süd¬
lich von Danmarkssjord kartographisch ausgenom¬
men. Am 12 . Mai erfolgte der Abstieg vom In¬
landseis zu einem See in der unmittelbaren Nähe
von Danmarkssjord , wo einige Moschusochsen er¬
legt wurden . Hier , an der Nordkllste des Fjords ,
stieß man unter 80,25 Grad auf die erste Schutz¬
hütte , die Mylius Erichsen am 12 . September 1907
verlassen hatte , um die Heimreise längs der Küste
anzutreten . Die nächste Hütte befand sich auf dem
Sommerrastplatz und hier fanden sich die Mittei¬
lungen über das Ergebnis der Reise und ihre Ent¬
deckungen von Mylius Erichsens Hand vor . Da¬
nach ist , entgegen der bisherigen Annahme , der
Peary -Kanal nicht offen und Navy Cliss hängt nicht

mit dem Heilprin - Lande zusammen . Den Som¬
merplatz hatte Mylius Erichsen am 25. August ver¬
lassen und da es chm bereits an Proviant zu man¬
geln begann , alles mitgenommen , was sich in der
Sommerhütte an Lebensmitteln vorfand .

Nachdem mit der Auffindung der obigen Aus¬
zeichnungen der Zweck der Reise erfüllt war , traten
die beiden kühnen Polarforscher am 25. Mai 1910
die Heimreise vom Kap Riksdagen mit 7 Hunden
an , die noch für 50 Tage Proviant zu schleppen
hatten . Der Schnee war außerordentlich lose und
der Marsch deshalb sehr beschwerlich , so daß die
Reisenden nur langsam vorwärts kamen . Zuletzt
wurden beide vom Skorbut ergriffen . Ein Depot ,
das am 10 . Juni erreicht wurde , enthielt nur ganz
wenig Proviant , dagegen war das Depot auf
Amdrups - Land unberührt . Am 21 . Juni wurde
das Mallemuk -Plateau erreicht, wo die Reisenden
schon völlig erschöpft anlangten und liegen bleiben
mußten , da das Eis inzwischen schneefrei gewor¬
den war . Zum Unglück war auch hier die Iagd -
ausbeute sehr gering . Trotzdem besserte sich Mik -
kelsens Befinden ein wenig , so daß er an seinen
schriftlichen Aufzeichnugen arbeiten konnte , bis
anfangs Juli die Reise auf völlig schneefreiem Eise,
das häufig von eiskalten Wellen überspült wurde ,
fortgesetzt werden konnte . Auf dieser Tour gingen
die Instrumente und andere wertvolle Ausrüstungs¬
gegenstände im Wasser verloren , während der Pro¬
viant zum Teil durch das eingedrungene Salz¬
wasser ungenießbar gemacht wurde . Ein neuer
unfreiwilliger Aufenthalt ergab sich bei der Nov-
gaardsinsel , da das geschmolzene Inlandseis den
Weitermarsch verhinderte . Das Depot zeigte sich
unberührt : der Proviant war jedoch vom Wasser
verdorben und da es keinerlei Iagdgelegenheit gab,
mußten die beiden Polarforscher Hunger leiden ,
nachdem sie schon seit Anfang Juli aus halbe Ration
gesetzt waren . Endlich zwang der schreckliche
Hunger die kranken und ermatteten Männer , ihre
Reise südwärts sortzusetzen. Sie führten nur noch
2 Hunde und 7 Pfund Proviant mit !

Die weitere Reise schuf neue Qualen . Tiefe
Rinnen und breite Bäche , die sich in dem geschmol¬

zenen Inlandseis gebildet hatten , hielten den Wei¬
termarsch fortgesetzt auf . Der Schlitten mußte als
Fähre Dienste tun , auf der die Hunde und ein
Mann übergesetzt wurden . Die sonst so zähen
Hunde waren zuletzt am Ende ihrer Kräfte an¬
gelangt und mußten weite Strecken auf dem Schlit¬
ten gefahren werden . Endlich gelang es wieder
einmal , an der Nordküste von Lamberts -Land an
frisches Fleisch zu kommen . Zwölf Rebhühner und
ein Junghase waren das Ergebnis der ersten Jagd
nach langer Zeit und neugekräftigt konnte die
Wanderung nach dem nächsten Depot angetteten
werden . Indessen hielt dieser neugewonnene Pro¬
viant nicht lange vor . Unterwegs mußten die bei¬
den Hunde verzehrt werden . Iversen wurde ernst¬
lich krank und aufs äußerste erschöpft schleppten
die beiden sich ganz langsam durch das halbmeter¬
tiefe Wasser auf dem Eise, wobei sie stetig aus die
Rinnen zu achten hatten , die sich gebildet hatten .
Das Depot wurde erreicht , unmittelbar , nachdem
das letzte Stück Hundefleisch verzehrt war . Dieses
Depot war glücklicherweise gut versehen und die
Forscher ruhten hier 7 Tage lang aus , um neue
Kräfte zu sammeln . Sie litten beide an einer Ver¬
giftung , die sie sich durch den Genuß von Hunde¬
leber zugezogen hatten . Am 2. September wurde
die Heimreise dann fortgesetzt. Die Fährt konnte
jetzt schneller vor sich gehen, da das neue Eis in¬
zwischen fest genug geworden war , um tragen zu
können . Doch war die Oberfläche wieder sehr un¬
eben . Am 10 . September zwang offenes Wasser
südlich vor den Reisenden diese , den Schlitten und
die Zeltausrüstung auf dem Eise zurückzulassen.
Sie gingen bei den Bärenklippen an Land . Die
Tagebücher und der Rest ihres Proviants konnten
gerettet werden . Ein Stück Wegs weiter brach
ein furchtbares Unwetter , von heftigen Regengüssen
begleitet , los : das Eis brach überall und die Polar¬
fahrer mußten mitten im Skaergaarda -Fjord auf
einer kleinen Insel Zuflucht suchen , während der
wilde Sturm anhielt . Dort saßen sie zwei Tage
gefangen und verzehrten ihren letzten Proviant .
Sie hatten weder Trinkwasser mehr noch Brenn¬
material und waren deshalb genötigt , trotz des

fürchterlichen Wetters weiterzuziehen . Die Tage¬
bücher dagegen mußten in einer Schutzhütte zurück¬
gelassen werden . Unter unsäglichen Leiden und
Strapazen wurde endlich am 19 . September 1910
gegen Mittag Danmarktshafen erreicht und aus¬
giebige Rast gehalten . Ein Versuch , die Tagebücher
zu holen , scheiterte; nach 7tägigen Bemühungen
mußten die angestrengten Versuche eingestellt wer¬
den . Anhaltender Sturm verzögerte die Abreise,
so daß der Winterhafen erst am 25. November er¬
reicht werden konnte .

Das letzte Wegende wurde in einem ununter¬
brochenen Marsch von 40 Stunden zurückgelegt.
Der Winter verlief ohne Zwischenfälle und im
Frühjahr 1911 erreichten die Grönlandfahrer das
Depot auf der Südostspitze von Shannons Island ,
wo fleißig auf Eisbären gejagt wurde und der letzte
Rest von Skorbut infolge der frischen Nahrung
wich . Ein zweiter Ausflug nach dem Platze, wo
die Tagebücher zurückgelassen werden mutzten,
glückte besser . Eisbären hatten zwar das Depot
zerstört und dessen Inhalt umhergeftreut , es fehlte
>edoch nichts und alles konnte gerettet werden .
Kurz nach der Rückkehr nach Shannons Island
wurde das Eismeer frei und Mikkelsen zweifelte
nicht, daß bald irgend ein Robbenfänger sich zeigen
würde , mit dem sie heimkehren konnten . Um die
Mitte des Juli aber setzte sich — außergewöhnlich
früh — schon wieder Eis an der Küste fest und
blieb bis Ende August fest liegen . Nun mußte die
Hoffnung aus Befreiung für dieses Jahr aufgegeben
werden , da auch Versuche, mit einem Boot das
offene Meer zu erreichen , mißlangen . Der Winter
auf 1912 wurde etwas südlicher als im Jahre vor¬
her , bei Baßrock , unter verhältnismäßig günstigen
Umständen zugebracht, da die Temperatur zwar
streng , aber still war . Am 25 . Januar dieses Jah¬
res endlich wurde die letzte Etappe dieser beschwer¬
lichen Expedition in Angriff genommen . Die Ab¬
sicht, über Land zum Kap Dullan zu wandern und
von dort aus Angmagsalik zu erreichen, mutzte
allerdings aufgegeben werden , da Mikkelsen und
sein Begleiter nach dem dritten Winter am Ende
ihrer Kräfte waren .
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sich um die beiden Brücken ein Kamps entwickeln ,
von dessen Ausgang es abhängt , ob sich die Hebun¬
gen im Neckartal oder in der Rheinebene sart -
setzen werden . Die Borposten, ,

die heute vormittag
hier eintrasen und beide Brucken besetzten, be¬
standen aus Mannschaften des Magdeburger Dra¬
goner -Regiments Nr . 6 und des Thur . Ulanen -
Regiments Nr . 6. Die Uebung erstreckt sich auf
eine Dauer von nahezu 2 Wochen .

X Heidelberg. 1 - Aug Die Stadtoerwaltung hat
sich an das Ministerium des Kultus - und Unterrichts¬
wesens mit dem Ersuchen gewandt, den Aufbau einer
Oberrealschulabteilung an die im Wesentlichen unver -
Snderte höhereMädchenschulezu genehmigen.
Die Antwort des Ministeriums steht aber noch aus .

X Vom Oberland, 1 . Aug. Die bevorstehenden
Herbstmanöver der 28 . und 39. Division des
14 . Armeekorps spielen sich in diesem Jahre wieder
im Sundgaue und teilweise im Bereiche der Jsteiner

^
Lörrach. 1 . Aug. Das hiesige Sommer¬

theater veranstaltet auch in diesem Sommer eine
Reihe von Volksvorstellungen zum Einheits -
Eintrittspreise von 30 Die Vorstellungen, zu
denen die Stadtgemeinde einen Zuschutz leistet , wer¬
den von allen Schichten der Bevölkerung gut besucht.
Der Leiter des Theaters , Herr Hermann Iacobi , ist
bestrebt , in den Volksvorstellungen gute Klassikerstücke
auf die Bühne zu bringen und die seitherigen Vor¬
stellungen haben bewiesen, daß ihm dies auch tat¬
sächlich gelingt. _

VMsche WM.
Zur politische« Lage in Baden

veröffentlicht der Führer der badischen National -
liberalen Geh . Hofrat Rebmann einen längeren
Aufsatz in den Nationalliberalen Beiträgen . Er deckt
sich inhaltlich mit Rebmanns Ausführungen in Em¬
mendingen. Der Schluß wirft die Frage auf, was
soll in Zukunft mit dem Großblock werden,
und beantwortet diese folgendermaßen :

„Die Frage wird sich von selbst beantworten , wenn
man die politischen Verhältnisse des Landes ins Auge
faßt, die voraussichtlich auch bei den nächsten Wahlen
eine wesentliche Aenderung nicht erfahren . Und nicht
mehr mit Hoffnungen und Erwartungen wird die na¬
tionalliberale Partei in Baden ihre Haltung ver¬
teidigen müssen , sondern mit dem Hinweis auf das
Geschehene und Erreichte. Das ist der feste Boden,
von dem aus sie in die Zukunft blickt. . .

In diesem Zusammenhang erscheinen die mehrfach
gepflogenen Erörterungen darüber , wie sich die
Regierung zu der Mehrheit des Landtags stellt,
reichlich akademisch . Ob sie den Großblock mit mehr
oder weniger günstigen Augen ansieht, ist den tat¬
sächlichen Verhältnissen gegenüber von mäßiger Be¬
deutung. Tatsache ist, daß sie sich mit ihm seit einer
Reihe von Jahren zurechtgefunden hat, ja daß sie in
gar manchen Beziehungen mit ihm sehr recht ge¬
fahren ist . Das ist Realpolitik, die wohl auch noch ein
Stück weit in die Zukunft Vorhalten kann."

Sozialdemokratie uad Fortschrittliche Votks-
porlei .

Der „Volks freund " antwortet auf die Rede
Dr . Gönners auf dem Sommerfest in Wolfartsweier :

„Da die Herren Fortschrittler uns stets gute Lehren
geben wollen, werden sie es uns nicht verärgern , wenn
wir dazu auch etwas sagen. Die Herren Fortschritt¬
ler wollen doch „Demokraten " sein . Und Demo¬
kratie heißt auf deutsch „Volksherrschaft " und
die Volksherrschaft kennt keinen Vertrag , „den Volk
und Fürst miteinander geschlossen haben"

. Ent¬
weder man ist Anhänger der Volksherrschaft, d . h .
Republikaner , oder man ist Monarchist. Alles
andere ist Eiertanz zwischen dem Grundprinzip der
Demokratie und der heutigen Klassenherrschaft der
Bevorrechteten mit gleichzeitigem Schnappen nach der
Mandatswurst . . .

"
Der „Volksfreund" wird zu den Revisionisten ge-

rechnet .
Zur Oberrheinregulierung .

Der Schweizer Bundesrat und die
Großh . Bad . Regierung haben sich über die
Wahl der Preisrichter über die Entwürfe
einer Rheinwasserstraße von Basel bis zum Boden¬
see geeinigt . Es wurden ernannt : Geh. Oberbau¬
rat Imroth vom Finanzministerium , Baurat
Kupferschmid, Rheinschisfahrtsinspektor von Karls¬
ruhe , Dr . Miescher, Direktor des Gas - und Wasser¬
werks in Basel und Oberst Ziegler , Präsident der
Dampsbootgesellschaft im Rhein und Bodensee in
Schaffhausen . Als Obmann wird eine Person ge¬
wählt , die weder der Schweiz noch Deutschland an¬
gehört .

Gemeindewahlen .* Müllhelm , 1. Aug . Mit der Wahl der 1. Klaffe
gingen die Bürgerausschußwahlen zu
Ende . Gewählt haben vormittags für 6jährige
Amtsdauer bei 85 eingeschriebenen Wählern 24 .
Nachmittags 19. Von den etwa 540 Wählern wur¬
den alles in allem 54 gültige Stimmen abgegeben .
Der Bürgerausschuß setzt sich aus 30 Nationallibe¬
ralen , 27 Fortschrittlern und 3 Zentrumsleuten zu¬
sammen.

Aus dem Stadtkreise.
Die Karlsruher Ferienkolonien traten heute früh

ihre Ausreise an . Sie verteilen sich auf die Orte
Bernbach, Lautenbach, Reichental, Langenbrand ,
Bermersbach, Forbach, Raumünzach, Erbersbronn
und Tiergarten . Die 245 Knaben und Mädchen
stehen unter der Leitung von 11 Lehrern . Möge ihr
Aufenthalt im schönen Schwarzwald von gutem Wetter
begünstigt sein und allen den gewünschten gesund¬
heitlichen Erfolg bringen .

Die Kriegsmarine -Ausstellung enthält interessante
Trophäen aus dem Boxeraufstande , welche die Ma -
rmeakademie in Kiel aus ihrer historischen Sammlung
zur Verfügung gestellt hat . Da ist zunächst der Säbel

bekannten chinesischen Staatsmannes Li -Hung-
den unsere Truppen aus Peking (Kaiserpalast)

Wir sehen weiter eine chinesische Mi -
einer Traverse der Takusorts ge-

mu mehrere alle chinesische KanonenrohreE Inschrift aus alter Zeit ; sie kamen von
nnr " A ^ n Mauer , zu deren Armierung sie
Wallbückk-n Jahrhunderten gehörten. Chinesische

erbeutete Bajonette , Boxersäbel und
w -A ^esische Waffen, Boxerfahnen, ein

« änl- ein Dreizack , auf welchem die
aetrnn-n , Feinde aufgesteckt, durch die Straßenuni, vor den Toren aufgestellt wurden usw .

llstandigen diese interessante Sammlung .

Exzellenz v . Helbing, der Präsident des Eoangel.
Oberkirchenrats, hat seinen Erholungsurlaub ange¬
treten .

Von einem raschen To- ereilt wurde gestern vor¬
mittag im Dienste Herr Hauptkaffenverwalter Ober¬
rechnungsrat Zeil , der in der Cisenbahnhauptkasse
von einem Schlaganfall betroffen wurde und
auf der Stelle tot blieb . Der Verstorbene stand im
60. Lebensjahre.

Die Ferieumonalskarteu im Friedrichsbad . Es sei
nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Ferien¬
monatskarten vom 1 . August bis 15 . September
Gültigkeit haben. Die Karten kosten für Erwachsene
mit Kabine 5 -K, für Kinder mit Kabine 3 .50 °K,
ohne Kabine 2 .60

Bautätigkeit . Hier herrscht zurzeit eine äußerst
rege Bautätigkeit . Allerdings beschränkt
sich diese mit Ausnahme , der in Arbeit befindlichen
Millionenprojekte der

' Warenhäuser Tietz und
Knopf — die beiden Neubauten kommen auf zu¬
sammen 6 Millionen — in der Hauptsache auf
staatliche bezw. städtische Neubauten . So herrscht
an dem Neubau der staatlichen Vermögensverwal¬
tung am Zirkel , der beinahe ein ganzes Straßen -
quadrat einnimmt , regste Tätigkeit ; am Neubau
der städtischen Gewerbeschule, die an Stelle des
alten Krankenhauses zu stehen kommt , sind eben¬
falls über 100 Arbeiter beschäftigt. Weiter sind
im Bau begriffen das neue städtische Kinderheim ,
ein neues Bolksschulgebäude in Rüppurr und das
neue Wachhaus am Karlstor , das seiner Voll¬
endung entgegengeht . Die Stadt hat zurzeit allein
Hochbauten in Arbeit , die zusammen einen Auf¬
wand von über 3 Millionen Mark beanspruchen.
Ferner ist dieser Tage auch mit dem Erweiterungs¬
bau der Postverwaltung begonnen worden , ein
Neubau , in dem das Postscheckamt untergebracht
werden soll. Da außerdem am neuen Bahnhof
auch noch an dem Bahnpostgebäude gearbeitet wird
— von Privatbauten ist merkwürdigerweise immer
noch nichts am neuen Bahnhofsplatz zu sehen —
und da auch die durch die Bahnhofsverlegung not¬
wendigen Straßenbauten viele Arbeitskräfte bean¬
spruchen, dürfte zurzeit in Karlsruhe kein Mangel
an Verdienst sein.

Städt . Arbeitsamt (Zähringerstrahe 100) . Im
Monat Juli 1912 gelangen in dem männlichen Ar¬
beitsnachweis 1495 Arbeitsstellen gegen 1585 im
gleichen Monat v. I . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2770 (2589 ) . Eingestellt wur¬
den 1313 (1280) Personen . In dem weiblichen Ar¬
beitsnachweis wurden 1186 ( 1032 ) Arbeitsstellen an¬
gemeldet . 1077 (929) Personen suchten um Arbeit
nach. Eingestellt wurden 769 (626 ) Personen . In
der Abteilung Wohnungs - und Schlafstellennachweis
wurden 36 (21 ) kleine Wohnungen , Zimmer und
Schlafstellen angemeldet und vermietet 12 (12) . Bei
der Rechtsauskunftsstelle suchten 478 (437 ) Perso¬
nen in 509 (492 ) Füllen um Rat und Auskunft
nach. Auf die einzelnen Rechtsgebiete verteilen
sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits - und Dienst¬
vertrag 97, Kranken -, Unfall - und Invalidenver¬
sicherung 40 , Gemeinde - und Staatsangelegenheiten
10, Bürgerliches Recht 265, sonstige zivilrechtliche
Angelegenheiten 22 , sonstige öffentlich rechtliche An¬
gelegenheiten —, Strafrechtliches 23, Sonstiges 52.
— Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich : ebenso die Nach¬
weisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen.
Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an
minderbemittelte Personen und die Anfertigung
von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

Scheue Pferde . Ein Kinderwägelchen» welches am
30. v . Mts . von einem Knaben auf dem Gehweg der
Borholzstraße aufgestellt worden war , kam ins Rol¬
len und fuhr unter die Pferde eines gerade dort
stehenden Steinsuhrwerks . Die Pferde wurden scheu
und gingen durch : das Fuhrwerk fuhr jedoch gegen
eine Gaslaterne und wurde dadurch angehalten.
Ein hier wohnhafter Metzgergehilfe, welcher mir
seinem Fahrrad die Kreuzung der Vorholz- und Karl¬
straße überfahren wollte, wurde von den vorüber¬
rasenden Pferden angerannt , zu Boden geschleudert
und am linken Fuß verletzt . Sein Fahrrad wurde
zertrümmert .

Schwerer Automobilunfall . Während am 31 . Juli ,
abends, ein 46 Jahre alter Sodawasserfabrikant un¬
fein 8 Jahre alter Sohn mit einem Handkarren von
Durlach nach Karlsruhe sichren , wurden sie auf der
Durlacher Allee von der Kraftdroschke Nr . 3 , welche
in gleicher Richtung fuhr , von hinten her umgefahren
und schwer verletzt . Vater und Sohn wurden
mittelst Krankenautos nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht. Der Chauffeur , welchen die Schuld
an dem Unfall treffen soll, wurde festgenommen.

Körperverletzung. In einer Wirtschaft an der
Kaiserstrabe bekam eine Kellnerin beim Zahlen der"

eche mit Gästen Auseinandersetzungen, wobei die
ellnerin dem einen Gast ein Vierglas in das Ge¬

sicht schlug, wodurch das Bierglas in Stücke ging
und der Gast verletzt wurde . — In einer Wirt¬
schaft an der Rheinstraße hat ein Töpfer einem
Magazinarbeiter im Streit ein Bierglas auf den
Kopf geschlagen , wodurch der Magazinarbeiter ziem¬
lich schwer verletzt wurde.

Diebstahl. Am 30 . v . Mts . wurde in der Expreß¬
guthalle am hiesigen Hauptbahnhof ein braungelber
Tragkasten mit Tragriemen , mit 4 Damenmänteln ,
drei schwarz , einer grau , entwendet.

Festgenommen wurden : Ein verheirateter 35 Jahre
aller Kaufmann aus Mosbach, der von der Großh .
Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen Unterschlagung
steckbrieflich verfolgt wird , ein 15 Jahre aller Bursche
aus Mannheim wegen Betrugs (er hat sich in der
Nacht zum 31 . v . Mts . in Hockenheim heimlich in
einen Zug geschlichen und ist ohne Fahrkarte hier¬
her gefahren), eine verheiratete 26 Jahre alte
Artistin aus Urberach, die vom Königl. Amtsgericht
München zur Straferstehung steckbrieflich verfolgt
wird , ein verheirateter 32 Jahre aller Kaufmann
aus Emmendingen, der einem hiesigen Geschäfts¬
mann etwa 800 -4t Kundengelder unterschlagen hat.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—n— Die Allgemeine Buchdrucker-Unterstüt¬

zungskaff «, die in Leipzig ihren Sitz hat und über
ganz Deutschland in 35 Berwaltungsstellen ver¬
breitet ist , hat ihren Rechenschaftsbericht für 1911
herausgegeben . Diese Unterstützungskaffe , frühere
Prinzipalskaffe , ist für jeden gelernten Buchdrucker,ob Verbands - oder Nichtverbandsmitglied , als auch
Betriebsbeamten offen. Der Bericht zeigt bezüglich
der finanziellen Lage ein günstiges Bild . Die
Arbeitslosenkaffe erzielte einen Ueberschuß von
4227 °4t, die Krankenkasse einen solchen von 2811
Mark , während die Invalidenkasse einen Ueberschuß
von 6831 -4t erzielen konnte . Hierunter befindet
sich eine dankenswerte Zuwendung von 3000 -4t,

die der Kaffe von der Firma Bieweg L
Sohn in Braunschweig anläßlich ihres 125jährigen
Bestehens zuging . Die Arbeitslosenkasse veraus¬
gabte an Unterstützungen 4850 -4t ; die Krankenkasse
an Unterstützungen 41386 -4t ; die Inoalidenkasse
85 958 «KI. Die ordentlichen Einnahmen der drei
Kaffenzweige betrugen 116 505 -4t , die ordentlichen
Ausgaben 139 280 -4t . Das Gesamtvermögen der
Arbeitslosen - und Krankenkasse betrug am 31 .
Dezember 1911 116 464 -4t» dasjenige der Invaliden¬
kaffe 562 272 -4t , also das Gesamtvermögen der 3
Kassen beträgt 678 736 °4t, hat also um 13 870 -4t
gegen das Vorjahr zugenommen . Das Vermögen
der Iubiläumsstiftung beträgt 23 062 -4t . Die All¬
gemeine Unterstützungskasse gewährt ihren Mit¬
gliedern ein tägliches Reisegeld von 1 -4t — 140
Tage lang , ein Krankengeld von 10 .50 °4t pro
Woche und ein Sterbegeld von 100 -4t und bei zehn¬
jähriger Mitgliedschaft ein Invalidengeld von ca .
360 -4t im Jahr bei eintretender Invalidität . Die
Kasse steht auf sehr guter Grundlage , so daß sich
Gehilfen , die nicht genügend versichert sind , ohne
Sorgen anschließen können . Die Geschäftsstelle für
Baden , Elsaß-Lothringen und der Pfalz befindet
sich in Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 14.

Karlsruher Turngemeinde . Wie wir in Erfahrung
brachten, wird die Karlsruher Turnge¬
meinde ihre beim Schauturnen mit so großem
Erfolge gezeigten Sprünge am quer und langgestell¬
ten Tisch am Montag abend in der 5000 Personen
fassenden Fe st halle beim Kreisturnfest in
Freiburg nochmals vorführen .

Slaudeslmch-Auszijge.
Eheschließungen. 1 . August: Rudolf Gat tu er

von Neckargemünd , Friseur hier , mit Lucie Burg -
dorf von Braunschweig: Karl Schneller von
Potschappel, Schneider in Nürnberg , mit Anna Boch
von Pforzheim.

Geburten. 25 . Juli : Wilhelmine Flora , Vater
Ant . Geiger , Bahnarbeiter : Heinrich Jakob , Vater
Georg Brenn , Sekretär . — 26 . Juli : Johanna
Emma, Vater Wilh. Lamarche , Kanzleigehilfe. —
28 . Juli : Gertrud Paula Magdalena , Vater Otto
Strobel , Konditor. — 29 . Juli : Eugen Anton.
Vater Jul . Zörrer , Kaufmann .

Todesfälle. 31 . Juli : Jda Reiter , Prioatiere ,
ledig , alt 74 Jahre ; Otto, alt 1 Jahr 3 Monate 23
Tage, Vater Eugen Grünewald , Graveur .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , 2 . August : 11 Uhr: Johann
Seiler , Taglöhner , Fasanenstrahe 5, 2 . Stock .

Luftfahrt.
Karlsruhe , 1 . Aug. Heute morgen 9 .20 Uhr lan¬

deten beim Bahnhof Neureut auf einer
Rumplertaube Oberleutnant Hofer mit
Oberleutnant Palmer als Begleitoffizier , beide
von der Straßburger Fliegerstation . Die Offiziere
sind auf einer militärischen Uebungs -
fahrt begriffen und hatten die Absicht , wegen
des schlechten Wetters auf dem Karlsruher Exerzier¬
platz zu landen. Ungünstige Windverhältnisse zwan¬
gen die Piloten den den Exerzierplatz umsäumenden
Wald zu überfliegen.

Berlin , 1 . Aug. Das Luftschiff „Schütte -
Lanz " wurde gestern von dem amerikanischen
Botschafter und dessen Gemahlin , sowie von dem
amerikanischen Militär -Attache einer eingehenden
Besichtigung unterzogen , bei der Professor Schütte
selbst die Führung hatte .

Johannistal , 1 . Aug. Gestern abend unternahm
der „Schütte -Lanz "-Ballon eine Fahrt über Berlin .
Er stieg um 7.10 Uhr aus und kehrte 8. 16 Uhr
zurück.

Heilbronn , 1 . Aug. Heute früh 5.45 Uhr lande¬
ten die beiden Militärflieger Schmikaly und
Aigner , die um 4 Uhr AI in Ludwigsburg aus¬
gestiegen waren , infolge Motordefektes auf den
Boeckinger Wiesen bei Heilbronn . Die Flieger , die
zu einer militärischen Uebung nach Frankfurt a . M.
ausgestiegen waren , hoffen, heute nachmittag den
Flug sortsetzen zu können .

Mainz , 31 . Juli . Heute wurde auf dem Flugplatz
„Großer Sand " die neue Flugzeughalle
eingeweiht , die zur vorübergehenden Aufnahme
hier landender auswärtiger Flieger , insbesondere
Militärflieger , dienen soll.

Paris , 31. Juli . Hier herrscht Besorgnis über
das Schicksal der englischen Aviatiker Gatesy
und Noel , die vom Flugplatz des Fliegers Gra¬
ham White inHendon am Samstag aufgestie¬
gen waren , um nach Paris zu fliegen ; seit dem
Aufstieg fehlt jede Nachricht von ihnen .

Paris , 1 . Aug. Der Leutnant Nieaud hat heute
morgen 8 Uhr einen Flugpostdienst zwischen Lunö-
oille und Nancy eröffnet.

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 1 . August 1912 .
Das gestern südwestlich von Irland erschienene

Minimum ist in die Nordsee hereingezogen : von dort
erstreckt sich ein Ausläufer südwärts bis nach Mittel¬
frankreich . Durch diese unerwartet rasche Aus¬
breitung der neuen Depression ist der gestern über
Mitteleuropa gelegene hohe Druck nach Nordwest-
rußland und nach dem westlichen Mittelmeergebiet
verdrängt worden, ohne daß er auch nur für kurze
Zeit Einfluß hätte gewinnen können. Das Wetter
ist deshalb meist trüb , vielfach regnerisch und vorerst
noch mäßig warm . Wahrscheinlich wird unser Ge¬
biet bald auf die Rückseite der Depression kommen;
es ist deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit
zeitweisen Regenfällen zu erwarten .

Witternngsbeobachttmge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter Therm .

in 6
«bsol.

Feucht .
jFeucht .
n Proz.

31 .N . 9U . S

August §
1 .M.7U . 2

747,0 20,1 13P 79

744,3 18,2 14,5 93
1 .M12U. 744,2 17,9 14,3 94

Wiud

OSO

SSO

Himmel

wolkig

bedeckt
ONO !Regen

Höchste Temperatur am 31 . Juli 24,2, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 17,3 . Niederschlagsmenge am
1 . August früh 4,3 mW.

Wasserstau - des Rheins am 1 . August früh.
Schnsteriusel 237 , gefallen 6 , Kehl 310, Stillstand ,

Maxau 469 , gestiegen 1 , Mannheim 400, gefallen
4 cm .

Rheintvasserwärme bei Maxau 19str°.

Beobachtungen der Drachenstatton in Friedrichs -

Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind¬
richtung Geschwindigkeit

o » «,»
Boden 16 .6 70 SW 1
in 700 m 18.0 44 W 4
in 1000 w 16.0 44 W 11
in 1600 m 11 .8 46 W 11
in 2100 m 7.3 58 <M 8
in 2400 m 6.9 44 SW 9
in 2900 m 3.6 56 WSW 13

Pilotbeobachtung :
in 3300 m — — WSW 15
in 3500 m — — WSW 12

vom 1 . August 1812, 8 Uhr vorm.

Station «! Baro¬
meter Lherm.LelsiuSWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 749 -t- 18 S 5 bedeckt
Hamburg . . 752 -i- 19 S 5 halbbedeckt
Swinemünde 755 -t- 18 SO 3 wolkig
Memel . . . 759 -t- 20 SSO 2 heiter
Hannover . . 753 4- 18 OSO 5 wolkig
Berlin . . . 755 -t- 20 S 2
Dresden . . 757 ff- 19 SO 2 bedeckt
Breslau . . 759 -t- 19 SO 3 wolkenlos
Metz . . . 755 -t- 17 SW 3 bedeckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

755
755

4- 17
-t- 19

SW 3
SSO 2

Nebel
bedeckt

München . . 757 -l- 20 S 2 heiter
Zugspitze . . 531 ^ 4 W 4 heiter
Scllly . . . 753 -t- 13 NW 5 wolkig
Aberdeen . . 744 -t- 10 NW S bedeckt
Ile d 'Aix . .
Paris . . .

755 -t- 17 SW 4 Regen
754 17 SW 4 bedeckt

Vlisstngen . . 750 -i- 16 SW4 halbbedeckt
Helder . . . 748 -t- 15 S 5 wolkig
Thorsharm . 755 4- 7 N 2 bedeckt
Seydisfjord . 758 -i- 3 SW 5
Chnstiansimd . 751 -j- 13 SOI heiter
Skagcn . . . 751 4- 17 SO 4 bedeckt
Kopenhagen . 753 4- 18 SO 4 Regen
Stockholm . .
Haparanda .

758
756

4- 18
16

SW 2
SW 4

halbbedeckt
bedeckt

Archangel . . 760 -s- 20 SSW 2
Petersburg . 761 4- 18 SW 1 „
Riga . . . 761 4- 17 SSO1 wolkenlos
Warschau . . 760 4- 17 SSO 1 wollig
Wien . . . 759 4- 16 O 1 wolkenlos
Rom . . . 759 4- 22 N 1
Florenz, . . .
Cagüan . .

760 4- 20 SW 1 bedeckt
761 4- 28 NW 4 wollmlos

Brmdisi . . — —
Triest . . . 759 -s- 23 OSO 11 wollenlos
Lugano . . . 760 4- 19 N 1
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — — _
Säntis . . . 565 -t- 5 SW 6 bedeckt

Handel . Gewerbe «nb Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 1 . August.

Die Notierung« ! find in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 kg bahnst«.

Weizen, Pfälzer, neu . . 22.— bis 22.25
„ norddeutscher
„ ruff . Azima . . 23.75 „ —

Ukka . . . . --. j . ' . . i —
Krim Azima . j . s . t . s . f . ! . . ! 25 .— » —
Taganrog Z . f . f . f . ' .
Saxonska .
rumänischer . 24.— » 24 .75

23.75

18 .50
19 .—

16.75

21 ^—
17 .75
15 .75
15.50

„ 115 -
- 130 .-

nnnänischer 24.-
» am . Winter . . . . . . . i . i —
» ManitobaIV . 22.—
„ LaPlata . . . . ' . j 23.25
„ » „ a. Abl. . . . , - —.—

Kernen . —.—
Roggen , Pfälzer, neu . . . . 18.25

„ russischer . . . . . . . . . 18.75
„ norddeutscher . . . . . -

Gerste , hiesige . . . . . . . —.—
,, Pfälzer .

Ruff. Futtergerste . . > 16.25
Hafer , badischer . . . , —-—

,, russischer . . . l . s . . ' 20.50
„ La Plata . 17 .50

Mais , Donau . 15 .50
„ La Plata , gelb (Abl . a . Argent .) 15.25

Kohlreps , deutscher . —.—
Wicken , Kölligsberger . —.—
Kleesamen, Luzerne ital. . . . .. . . 105 .—

,, Provenc . . >. . . 120.—
» Esparsette . . —.—

Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotklee
Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß .
Backrüböl . . . .
Fein-Sprit , I», verst. 100 °/o . . . > —.— „ —

,, „ Io , unoerst.100 »io . . . l —
Roh -Kartoffel -Sprit , verst. 80/8» . . —.— „ —

» „ „ unvcrst. 80/88 . . ' — „ —.—
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . — „ - - —

» » » 88/90 . . . ' —.— ^
_ _ (Nr. 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl s 34 .- gg ._ gy.sg 29.50 28.- 24 .-
Roggenmehl Nr . 0 27.50 Nr. l 25.- .

Tendenz : Weizen und Roggen unverändert, Futtergerste
niedriger , Hafer und Mais unverändert .

Mannheim , 1 . August . Plata -Leinsaat Mk. 34.— dis¬
ponibel , mit Sack waggonstei Mannheim.

Fntterartikel -Notiernnge «.
Neues KleeheuM .8.20 , neues Wiesenheu M . 7.50, Ma -

schinenftroh M . 4.—, Weizen-Kleie M . 11.25 , getrockneter
Treber M . 14.50. Alles per 100 Kilo.

Schiffahrt.
Hamburg, 31 . Juli . Die nächsten Abfahrten von

Post- und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 3. August „Cincinnati "

: 10. August
„President Lincoln"

: 15. August „Kaiserin Auguste
Victoria"

; 21. August „Patricia "
: 22 . August „Cleve¬

land"
: 29 . August „Victoria Luise "

; 31 . August „Pre¬
sident „Grant "

: 3. September „Hamburg "
. Nach

Boston : 3. August „Bulgaria "
: 17 . August „Ba¬

tavia "
. Nach Baltimore : 3 . August „Bulgaria " ;

17. August „Batavia " . Nach Philadelphia :
7 . August „Prinz Oskar" ; 20 . August „Prinz Adal¬
bert"

. Nach Neuorleans : 8 . August „Hoerde"
(via Philadelphia) . Nach Kanada : 9 . August
„Frankfurt "

: 23. August „Pallanza "
. N,ch West¬

indien : 3. August „Aenetiä"
; 5. August „Trune -

wald"
; 6. August „Schaumburg"

: 9. August „Sarnia " ;
19. August „Sardinia "

. Nach Mexiko : 1 . August
„Bolivia ; 3 . August „Wasgenwald" : 14 . August
„Kronprinzessin Cecilie "

; 17 . August „Frankenwald " :
28 . August „Ypiranga. Nach Ostasien : S. August
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„Spezia " : S. August „Arcadia " ; 16. August „Si -
thonia . Rach Wladiwostok : IS. August „Sene -
gambia"

. Arabisch - Persischer Dienst : 26 .
August „Nicomedia" .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopold-
ftraße 4.

Konkurse.
Ueber das Vermögen des Tiefbautechnikers Josef

Ell, Inhaber der Firma Josef Eli in Heidel¬
berg , ist das Konkursverfahren eröffnet worden.
Ell wollte bekanntlich die Bahn Singen -Beuron
bauen, geriet aber in arge Zahlungsschwierigkeiten
und gab schließlich den Bau auf.

Augsburg . 31 . Juli . Die heute abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung der Spinnerei
und Nähfadenfabrik Augsburg A . - G . hat
einstimmig die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen.

Terminkalender.
Freitag, den 2. August 1912 .

9 Uhr : Gr»ßh. Notariat V tll . Zwangs - Versteigerung
des Hauses Putkihstr. 21 in de« Diensträumen
Abkerftroche W , Hof, Seiteichau.

2 Uhr : Greßh. Netariat IN . Zwangs -Versteigerung
von Aeckern in Kuielingen im Rathause daselbst.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Sozialpolitische Rundschau.
Die christlich -nationalen Arbeits¬

organisationen
für das Murg - und Oostal und der oberen Hardt
haben beschlossen , eine gemeinsame große Kundge¬
bung für die christlich -nationale Arbeitersache zu
veranstalten . Die Kundgebung findet am Sonn¬
tag , den 15 . September in Gaggenau statt . Die
Vorarbeiten hierfür sind bereits in Angriff genom¬
men.

Gerichtssaal .
ff- Karlsruhe , 1 . Aug . Sitzung der Ferienstras -

kammer 2 . Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Blei¬
cher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Das Schöffengericht Pforzheim bestrafte in seiner
Sitzung vom 14 . Juni den Goldarbeiter August
Hofs ätz aus Göbrichen wegen Körperverletzung mit
1 Woche Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen
dieses Urteil Berufung ein , die insoweit von Erfolg
begleitet war , als der Gerichtshof die Gefängnis¬
strafe aufhob und eine Geldstrafe von 26 aus -
fprach .

Von dem gleichen Schöffengericht erhielt der Gärt¬
ner Christian Bäcker aus Dillweitzenstein wegen
Widerstands 16 Tage Gefängnis . Der Angeschuldigte
rekurrierte gegen dieses Erkenntnis an die Straf¬

kammer, welche die Gefängnisstrafe aufhob und auf
SO Geldstrafe erkannte.

Angeklagt wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung war der Ausläufer Karl Friedrich Bickel
aus Wunnberg . Er wurde zu S Wochen Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft, verurteilt .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim
wegen Uebertretung der Strahenpolizeiordnung zu
10 Geldstrafe verurteilten Kartoffelhändlers Karl
Weißert aus Maulbronn wurde wegen Nichter¬
scheinens des Angeklagten zur Verhandlung verworfen .

Der Gelegenheitsarbeiter Friedrich Wagemann
aus Zürich, der auf Grund eines Urteils des Land¬
gerichts Stuttgart zurzeit eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten zu verbüßen hat , wurde aus der Straf¬
haft vorgeführt , um sich aufs neue wegen Diebstahls
zu verantworten . Der Angeklagte hatte im Monat
Juni in Durlach einen Einbruchsdiebstahl verübt,
wobei er eine Uhr, verschiedene Kleidungsstücke und
andere Gegenstände im Gesamtwerte von SS ent¬
wendete. Unter Einrechnung der Stuttgarter Strafe
wurde der Angeklagte abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Gegen die des Betrugs und der Urkundenfälschung
angeklagte Reisende Emilie Stähle aus Raubach
erkannte das Gericht auf 4 Wochen Gefängnis .

Tagesordnung d« Ferienstraskammer 2. Diens¬
tag , den 6. August, vormittags 9 Uhr . 1. Wieder -
kehr , Ludwig , Ehefrau, - von Seelbach, wegen Ur¬

kundenfälschung . 2 . Baß , Albert Reinhold , Kauf¬
mann von Eutingen , wegen Urkundenfälschung und
Bettugs . 3 . Glaser , Wilhelm , Fensterputzer von
Wurmberg , wegen Sittlichkeitsverbrechens . 4. Sei -
zinger , Jakob , Schneider von Ensingen , wegen
Blutschande . 5. Schüler , Christof Friedrich , Tag¬
löhner von Wiernsheim , wegen schweren Dieb¬
stahls . 6 . Silbernagel , Rudolf , Ehefrau , von
Leinsweiler , wegen Diebstahls i. R . 7 . Die hm ,
Emil , Taglohner von Coonweiler , Reich , Albert
Otto , Presserlehrling von Demjächl-Thann , wegen
Diebstahls i . R. 8 . Pisoni , Vigilio , Taglöhner
von Madruzza , wegen schweren Diebstahls . 8.
Wackerbauer , Lambert , Maurer von Käufl-
kofen , wegen Diebstahls i . R . und falscher Namens¬
angabe . 10 . Hemberg er , Heinrich, Fuhrmann
von Rotenfels , wegen Blutschande ._

SlMgarien-Thealer.
Freitag , 2 . August: „Alt-Wien" .
In Vorbereitung „Boccaccio".

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Bankhaus Carl Götz , Karlsruhe , teilt uns

mit , daß die Lose der Wöchnerinnenasyl
Lotterie , Luisenheim -Mannheim , nunmehr zur
Ausgabe gelangen ; sie sind außer in ganz Baden
noch in der bayerischen Rheinpfalz zugelaflen , und
zwar dürfen dort 20 000 Lose , mit bayerischem
Staatsstempel versehen , vertrieben werden .

IsisUSpiiisvke KuiAbvnolite .
1. 1912.
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Spart.
Bodensee -Segelwoche.

K . Konstanz. 1- Aug. An den bewen ersten Ta

gen der vom 30. Juli b,s zum 7 . August dauern
den Bodensee-Segelwoche f-̂ den vor Friedrrchs
Hafen die vom König! . Wurtt . Jachtklub ausge
schriebenen Regatten statt . War auch das Wetter
herrlich so fehlte es leider an dem so notwendigen
Wind , so daß ausschließlich die abgekürzten Bah¬
nen zurückgelegt werden mußten und irgend welche
zeitlich beachtenswerte Rennergebnisse nicht erzielt
werden konnten . Bei der gestern abend im Fried
richshafener Kurgartenhotel vom König vo ,
Württemberg . vorgenommenen Preisvertei
lung wurden der Jacht „Ariadne III " aus der
8 Meter -R .-Klasse vom Kaiser !. Jachtklub (Führer :
Kapitän z. S . Iosephi ) der Zeppelin -Wanderpreis
sowie der Königspokal zugesprochen. Den Fürsten
bergpokal erhielt „Erlkönig II " aus der Sonder
klaffe vom Münchener Segelklub . Das Ende der
Woche wird durch Regatten vor Lindau und Bre¬
genz ausgefüllt : am Montag folgt dann die große
Fahrt um den Bodenseepokal von Bregenz
nach Konstanz.

Pferderennen.
Internationale Rennen in Baden -Baden . Die

kleineren Konkurrenzen des am 23 . August begin¬
nenden Meetings im Oostale hatten ein die letzten
Jahre übertresfendes günstiges Resultat zu ver¬
zeichnen. Fast in allen Konkurrenzen kamen
wesentlich mehr Unterschriften als sonst
zusammen, und auch verschiedene Ställe , sowohl
deutscher- wie französischerseits, die sonst in Baden -
Baden nicht vertreten waren , bezeugten diesmal
ihr Interesse . So wurden für die Hamilton -Stakes
am Eröffnungstage 18 Zweijährige gegen 10 im
Vorjahre , und für das Schwarzwald -Rennen 16
Kandidaten gegen 8 genannt . Von den bekannten
Ausgleichsrennen erhielten das Oos-Handicap 28
deutsche und 10 französische, das Wasserfall -Handi¬
cap 21 deutsche und 6 französische und endlich das
lange Heidelberger Handicap 23 deutsche und 8 fran¬
zösische Meldungen . — Auch einige französische
Dispositionen für Baden -Baden werd « r bereits be¬
kannt . So soll Baron Gourgauds De Viris , der
Sieger im Prix du President de la Republique , den
Großen Preis bestreiten , während sein Stallgesährte
Fidelio , der am Montag im Omnium des Deux An
nur gegen den sehr hoch gehaltenen Gloster unter¬
lag, im Zukunstsrennen der berühmten Zweijäh -
rigen -Prüfung des Badener Meetings herauskom -
men soll .

Rennen zu Strausberg . Am Mittwoch
gab es auf der Wuhlheide nicht die gewohnten star¬
ken Felder . Nur das einleitende Flachrennen
zeigte eine gute Besetzung. Leider verunglückte
das Rennen aber bereits am Start , da Heu¬
schrecke nicht absprang und auch Chutbeh viele
Längen verlor . Basalt II führte vor Bran -
gäne und Galanterie bis in den Einlaus ,
dort zwängte sich Quodlibet zu den vorderen
Pferden hindurch, wobei es nicht ohne eine Karam¬
bolage abging , und gewann sicher. Bon den bei¬
den Herrenreiten holte sich Lt. Graf Strachwitz
das Spitzmühle -Iagdrennen mit Kilmallock über¬
legen, während im Ostbahn -Iagdrennen Herr von
Westernhagen Mixed Pickles zu eine« sicheren
Siege über den zuletzt nicht ganz willig gehenden
Waterman steuerte . Im Strausberger Som¬
mer - Handicap ließ fich Galvani über die
erste Hälfte von Regina den Weg zeigen, dann
ging er selbst an die Spitze, um sich nichts mehr
nahe kommen zu lassen. Auch der Preis vom
Wasserturm war ein gut bezahlter Galopp
für die durchwegs gut führende Norton Lizzi. Die
Resultate waren :

Juli - Preis . 2000 -4l . Dist. : 1200 Meter .
1) Fürst Hohenlohe-Oehringens Quodlibet (Rasten-
Lerger ) : 2) Brangäne (O. Müller ) : 3) Basalt II
(Ientzsch) . Tot . : 110 : 10 . Pl . : 24, 13, 32 : 10.
— Spitzmühle - Iagdrennen . Ehrpr . und
2000 -4l . Dist. : 4000 Meter . 1) Lt . Prinz W . zu
Schaumburg -Lippes Kilmallock (Lt . Graf Strach¬
witz ) : 2) Beautiful Eve (Lt . Frhr . v . Berchem) :
3 ) Byrthle Bough (Lt. v. Egan -Krieger ) . Tot . :
14 : 10. Drei liefen . — Preis vom Wasser¬
turm . 2000 -4t . Dist. : 3000 Meter . 1) Hrn . A.
Kastens Norton Lizzi (Torke ) : 2) Common Sense
(M . Seiffert ) : 3) Libellule (V. Vosack ) . Tot . : 32 : 10.
Pl . : 13 , 12 , IS : 10. — O stb a h n - I ag d r e n n e n.
Ehrpr . und 2000 °4l. Dist . : 3500 Meter . 1) Rittm .
Frhr . v. Wachtmeisters Mixed Pickles (Hr . v. We¬
sternhagen ) : 2) Waterman (Lt. Graf Bethusy -Huc) ;

Karlsricher Tagblatt, Freitag. 2. August 1912 .
3) Mosel (Dr . Riefe ) . Tot . : 20 : 10. Pl . : 13. 26 : 10.
— Strausberger Sommer - Handicap .
Ehrpr . und 4000 Dist . : 4000 Meter . 1) Lt. A.
v . Hanfemanns Galdani (Weishaupt ) : 2) Goldwäh¬
rung ( Lommatzsch ) : 3) Regina (Torke ) . Tot . :
15 : 10. Pl . : 12 , 23 : 10. — S o m m e r - H ür d e n -
rennen . 2300 »« . Dist . : 2600 Meter . 1) Hr . M.
Lehmanns Schönbrunn (Th . Bastian ) : 2) Wackerlos
(V . Rosack) ; 3) Dahok (Dittmer ) . Tot . : 83 : 10.
Pl . : 25. 15. 41 : 10.

Für die große Steeple Chase von Luzern , die
Hauptkonkurrenz des sich an die Badener Rennen
anschließenden Schweizer Meetings , wurden in
Berlin 2 Unterschriften abgegeben und zwar für
Herrn Rieges Loquet II und Herrn H. Iunks On-
vide und Coram populo . Auch für das Große
Hürden -Rennen von Luzern , sowie drei kleinere
Konkurrenzen wurden in Berlin vereinzelte Mel¬
dungen abgegeben . Bekanntlich sind die deutschen
Expeditionen nach dem Vierwaldstättersee , trotzdem
die Pferde dort auf gute französische Konkurrenz
stoßen, noch stets von Erfolg begleitet gewesen.

Rudern.
Lrnest Barry gewinnt die Skullerweltmeisterschaft.

Das lang vorbereitete Rudermatch um die Welt¬
meisterschaft im Einer wurde am Montag nachmittag
auf der Themse zwischen dem Herausforderer , dem
englischen Meister Ernest Barry und dem fünf¬
maligen Gewinner der Meisterschaft, Richard Arnst-
Neu -Seeland entschieden . Der Einsatz auf jeder
Seite betrug 5<X> Pfd . Sterling (10000 -4t) . Die
klassische Rennstrecke von Putney nach Mortlake war
trotz des kalten regnerischen Wetters von vielen
Tausenden von Menschen besetzt. Die beiden Rivalen
lieferten sich von Anfang an einen spannenden
Kampf, bei dem die Spitze fortwährend wechselte.
Schließlich gab aber der Neuseeländer ermüdet ca.
50 Meter vor dem Ziel auf , io daß Barry als Sieger
in 23 Minuten 8 Sekunden das Ziel passierte . Dieses
Resultat kommt garnicht so überraschend, denn Arnst,
der beim Start sehr nervös aussah, äußerte selbst,
daß er stark übertrainiert wäre — er hatte ca . 40
Pfund von seinem Körpergewicht verloren —, außer¬
dem sagte ihm die feuchte Temperatur aus der
Themse nicht recht zu. — Die beiden Gegner standen
sich bereits schon einmal, im Jahre 1910 gegenüber,
und zwar auf dem Aambesi- Flusse in Südafrika , wo
der Neuseeländer gewann . Die damals erzielte Zeit
war mit 20 Minuten 14-/, Sekunden bedeutend bes¬
ser, was wohl in den besseren Wetter - und Wasser -
verhältnissen zu suchen ist . Die erste Einer -Welt¬
meisterschaft wurde am 9. September 1831 von dem
Engländer C . Lampbell- Westminster gewonnen, der
dann , erst sieben Jahre später, von seinem Lands¬
mann R . Coombes herausgefordert , seinen Titel er¬
folgreich verteidigte, um,

' nach acht Jahren , 1846 ,
aufs neue herausgefordert , gegen diesen zu unter¬
liegen. Im ganzen wurde die Weltmeisterschaft schon
57mal ausgerudert . _

Paris , 1 . Aug. Aus Havre wird gemeldet, daß
dort im nächsten Jahr ein internationales
Ja chtrennen für Jachten von 19 bis 23 Meter
organisiert werden soll.

Das Internationale Automobil -Meeting von
Spaa wird in den Tagen vom 22 . bis 24 . Septem¬
ber abgehalten werden . Am ersten Tage wird ein
größeres Rennen für Touren - und Rennwagen über
ca. 280 Kilometer ausgetragen , am zweiten Tage
folgen Schnelligkeitsprüfungen über 5 Kilometer ,
bei denen die 6oups klllotts für den schnellsten
Rennwagen und die 6oupo äs 8pa für den schnell¬
sten Tourenwagsn zur Verfügung stehen. Am letz¬
ten Tage folgt ein Bergrennen um den Matzbecher.
Man rechnet aus eine stärkere belgische , deutsche
und französische Beteiligung .

Englands Rüstungen zur Berliner Olympiade. In
der „Times " veröffentlicht, einem Telegramm
zufolge der bekannte englische Schriftsteller Sir
Conan Doyle einen Aufruf zur Bildung einer
großen englischen Sportkommission, die Sportleute
für die nächsten Olympischen Spiele ausbilden solle.
Es dürfe im Jahre 1916 in Berlin sich nicht wieder
abspielen, was sich in Stockholm zugetragen habe.
Sir Conan Doyle schlägt die Abhaltung jährlicher
oder zweijährlicher Vorbereitungsspiele für die eigent¬
lichen Olympischen Wettkämpfe vor.

Vas ln der Velt vorgehk.
Auf der Suche nach Brüning . Bei der Dres¬

dener Bank in Berlin ist ein Brief eines Unbe¬
kannten eingelaufen , der sich erbietet , derartige
Angaben über den Aufenthalt des Defraudanten

Brüning zu machen, daß dieser ohne Schwierigkeit
verhaftet werden kann , aber unter der Bedingung ,
daß er auch dann eine Belohnung erhalte , wenn
Brüning das unterschlagene Geld nicht mehr habe.
Die Antwort erbittet der anonyme Briefschreiber
im „Berliner Tageblatt ". Daraus hat die Direk¬
tion der Dresdener Bank dem „Berliner Tage¬
blatt " mitgeteilt , daß sie dem Briefschreiber eine
angemessene Belohnung auszahlen werde , wenn er
Brünings Verhaftung veranlassen könne , ganz
gleich , ob und wieviel Geld bei Brüning gefunden
wird .

Familiendrama . Infolge ehelicher Zwistigkeiten
schnitt der Maurer Zumpe in Plauen (Vogtl .)
feinem 2jährigen Söhnchen Paul die Kehle durch
und erhängte sich dann in seinem Schlafzimmer ,
während seine Frau ganz in der Nähe im Wasch¬
haus beschäftigt war . -

Eine Familientragödle . In Tangermünde
sprang der nervenkranke Former Werner mit seinen
drei ältesten , 9, 6 und 3 Jahre ölten Kindern in
die Elbe. Alle vier ertranken . Werner wollte seine
mutterlosen Kinder nicht fremden Leuten anver¬
trauen .

Der geheimsnisvolle Mord von Sevres klärt
sich nach und nach auf und sowohl der Unter¬
suchungsrichter Rosenfeld , wie die Staatsanwalt¬
schaft von Versailles scheint gegenwärtig bereits die
Gewißheit zu haben , daß die Ermordung des Zeich¬
ners Clercvon dessen Gattin angeregt ,
von dem Spießgesellen Rollet vorbereitet und von
dem willenlosen Parrat vollbracht worden ist . Frau
Clerc, deren erstem Geständnisse der englische
Sprachlehrer Schmidt es zu verdanken hatte , daß er
bald nach seiner Verhaftung wieder freigelassen
wurde , hat von ihrer Zelle aus zwei lange Schrei¬
ben an den Staatsanwalt und an ihren Vertei¬
diger Mr . Henri Robert gerichtet , in denen sie ein
volles Geständnis ablegt . Der Inhalt dieser Schrei¬
ben ist zwar noch nicht der Oeffentlichkeit über¬
geben worden , allein man kennt bereits den In¬
halt . Frau Clerc hatte im Einvernehmen mit Rol¬
let die Ermordung ihres Gatten , man möchte fast
sagen, sehr gewissenhaft vorbereitet und auch die
40 Francs für den Ankauf von Theatersitzen her¬
gegeben, da es ausgemacht war , daß Clerc bei seiner
Rückkehr aus Paris in der engen Allee, die zu
seinem Hause führt , von dem im Gebüsche verstech¬
ten Parrat mit dem Revolver niedergeschossen wer¬
den sollte, den Rollet , gleichfalls mit dem Gelde
der Frau Clerc eigens gekauft hatte . Beinahe
wäre der ganze Plan an dem Umstande gescheitert,
daß Herr Clerc nach dem Verlassen des Theaters
die Nacht in Paris zubringen wollte . Den ein¬
schmeichelnden Vorstellungen des verbrecherischen
Weibes war es aber gelungen , ihn davon abzubrin¬
gen , so daß die Rückkehr nach Seores noch nach
Mitternacht angetreten wurde . Dort angekommen ,
schützte Frau Clerc plötzlich Fußschmerzen vor , um
ihren Mann allein vorausgehen zu lassen, aber
dieser glaubte wirklich an die Unpäßlichkeit und
wollte seiner Frau beim Gehen behilflich sein. Der
kurze Weg bis zur Villa war bald zurückgelegt
und als Clerc fein Tor öffnete , ging seine Frau
raschen Schrittes ihm voraus , indes Parrat seinen
tödlichen Schuß auf Armlänge abgab und Clerc
niederstreckte . Dieser hatte noch die Kraft , auf
seinem Schmerzenslager einige Worte mit Blei¬
stift zu kritzeln, die in Kürze besagten , daß der
Schuß aus dem Gebüsch hinter ihm gefallen sei .
Parrat legte nach verübter Tat den Revolver vor
dem Tore nieder , lief schnurstracks um den Garten
herum und suchte dann sein Zimmer auf . Frau
Clerc bemerkte , als sie einen Arzt holte , den Re¬
volver aus dem Boden , hob ihn auf, um ihn dann
in eine Kanalöffnung zu werfen . Zur Entlastung
Parrats wird geilend gemacht, daß er ganz und gar
in der Gewalt des skrupellosen Rollet war und
diesem nicht zu widersprechen wagte . Damit scheint
der geheimnisvolle Mord endgültig aufgeklärt zu
sein.

Einen furchtbaren Racheakt beging in Paris
die 35jährige Schriftstellerin Madame Beau -
lieu , mit ihrem wahren Namen Madame Bloch,
Gattin eines Reisenden und Mutter zweier Kinder .
Herr Bloch unterhielt seit einigen Monaten intime
Beziehungen mit einer jungen Amerikanerin , Frau
Bridgeman , gegen die ihr Gatte einen Scheidungs¬
prozeß angestrengt hatte . Frau Bloch hatte wie¬
derholt ihre Rivalin flehentlich gebeten , von ihrem
Gatten zu lassen, und kam auch am Mittwoch früh
in die Wohnung der Frau Bridgeman in der Rue
Vignon , um einen letzten Versuch zu machen. Diese
erklärte aber barsch: „Ich habe Ihren Mann und
will ihn behalten "

, worauf die Betrogene einen

kleinen Revolver aus der Handtasche hervorzog -
und aus diesem einen Schuß abgab , der Frau ,
Bridgeman den Schädel durchbohrte. Frau Bloch
begab sich ruhig nach dem Place la Madelaine , hän¬
digte dort einem Polizisten die Mordwaffe ein und
ließ sich willig zum Polizeikommiffär führen .

Unglücksfälle und Verbrechen. Aus Mehlis
wird berichtet : Als die Ehefrau des hiesigen Ge¬
wehrfabrikanten Robert Anschütz vom
Markte zzirückkehrte, begegnete ihr der frühere
Buchhalter ihres Mannes Muth und begleitete -
sie bis zu ihrer Villa . Dort feuerte Muth mehrere '

Revolverschüffe auf die Frau ab , die tot zusammen¬
brach und tötete sich dann selbst durch einen Schuß
in den Mund . Muth , der von Herrn Anschütz we¬
gen ungenügender Leistungen entlassen wurde , hat ,
wie er auf einem Zettel angibt , die Tat aus
Rache begangen . — In Breslau entstand in -
der Bierbrauerei von Zwilling Kurzschluß . Durch !
den plötzlich hervorbrechenden elektrischen Strahl
wurde der die Maschine bedienende Monteur und !
der neben ihm stehende Bierbrauereibefitzer Zwil - j
ling durch den ganzen Raum geworfen . Sie er-
litten beide schwere Verletzungen und wurden ins !
Krankenhaus gebracht. Der Monteur hat dabei
auch sein Augenlicht verloren . — Man meldet aus
Groß - Postwitz (Amtshauptmannschaft Baut¬
zen ) : Auf dem Wegübergang am Rittergut Weigs -
dorf wurde das Automobil des Prokuristen Mül¬
ler -Dresden von der Lokomotive erfaßt und zer¬
trümmert . Von sechs Insassen erlitten zwei Da¬
men Beinbrüche. Die übrigen vier Insassen wur¬
den nur unbedeutend verletzt. — Aus Meaux
wird gemeldet: In einem benachbarten Dorfe schoß
ein erst kürzlich aus dem Irrenhaus entlassener
Gewohnhsitssäufer auf seinen 82jährigen Vater .
Ms er verhaftet werden sollte, verbarrikadierte er
sich in einem Haus und schoß auf die Gendarmen .
Es entspann sich ein Feuergesecht, das fünf Stunden
dauerte . Schließlich erlitt der . Attentäter zwei
schwere Verwundungen und mußte sich ergeben .

Arbeiterbewegung.
Streiklage in England.

London, 1 . Aug. Die Erregung der gestern früh
zur Arbeit zurückkehrenden Streikenden über die
harte Not der letzten Monate führte zu einer Re¬
volverschießerei im Hafen . Acht Arbeiter wurden
schwer verletzt. Steine und Flaschen wurden neben
Revolvern als Waffen gebraucht. Es entstand ein
wildes Getümmel ; die Polizei war machtlos .

London, 1. Aug. Eine Massenversammlung der
Leichterleute hat die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen . Es wurde ein Brief Lord Derwnports
verlesen , in dem er dafür garantiert , daß die frü¬
heren Abmachungen innegehalten werden , und er¬
klärt , daß die Arbeitgeber gerecht und großmütig
mit den Arbeitern zu verhandeln wünschten .
Friedliche Arbeit sei das höchste Interesse des
Hafens . Er hoffe, daß der Streik enden werde ,
ohne einen Groll auf beiden Seiten zurückzulassen .
Der Arbeiterführer Gossing erklärte , er sei über¬
zeugt davon , daß Lord Deoonport sein Worj , halten
werde.

London. 1 . Aug. Bei den gestrigen Ausschreitun¬
gen im Hafen sind mehr als zwanzig Mann durch
Schuß- und andere Waffen verwundet worden . Der
Getreidedampfer „City of Colombo"

, auf dem zwei¬
hundert freie Arbeiter mit Entladen beschäftigt
waren , wurde von Streikenden regelrecht belagert
und nur das Hochziehen der Brücke verhinderte
schließlich ihr Eindringen .

Ae Krise in der Türkei. i
Das Ultimatum der Arnauten. ?

Sonflaaiinopel . 1 . Aug . Aus Saloniki 1
wird berichtet : Die Vertreter von vier albanischen 1
Sandschaks, sowie 24 Nahijes , insgesamt 250 ^
Delegierte , unter ihnen 4 Offiziere , unter der
Führung vonMehmed Pascha ausKalkan -
dellen , haben offiziell der Mission inPrisch -
tina die Forderung der Arnauten des Bezirkes !
Kossowo vorgetragen und dem Kabinett eine !
Frist von 24 Stunden für die Auflösung der !
Kammer gestellt. Mehmed Pascha erklärte, wenn !
die Kammer nicht innerhalb dieser Frist auf - 1
gelöst werden würde, würden die Delegierten die !
entsprechenden Schritte einleiten , um ihrer For¬
derung Nachdruck zu verleihen . Bezüglich der
übrigen Forderungen drückten die Delegierten

das HStzliche Milche«.
Von A . Brod .

Ich habe einen Brief erhalten , das häßlichste
Mädchen schrieb ihn , das ich je gesehen. Das
Schreiben aber war schön und gebieterisch:
ich will Sie sehen, um Sie zu befragen , ob ich
Ihnen gefalle ?" Die Stelldicheins sind heutzu¬
tage so selten, daß ich hinging . Ich mußte gut
weit hinaus , ganz ans Ende der Stadt schreiten ,
wo die Fabrikschlote dampfen und die Kreuze
der Friedhöfe blinken. Dorthin war ich bestellt.
Schon dachte ich , man habe Spiel mit mir ge¬
trieben , denn von zehn Rendezvous , die wir
Männer bekommen, sind fast alle zehn Auffitzer.
Wir stehen, warten , frieren und gehen schließlich
mit dem Gedanken wieder fort, daß wir uns nie¬
mals mehr in etwas Derartiges einlassen und
daß die Frauenzimmer alle kokett und schlecht
sind . . . Mein Mädchen jedoch war da, pünkt¬
lich, pünktlich stand sie an der Ecke des weißen
Häuschens , wie sie es mir geschrieben hatte. Auf
dem Kopfe einen Rembrandthut . Und unter dem
Hute ein schauerliches Gesicht . Wenn schon wir
Männer auf einen Mädchenkopf sagen , daß er
häßlich ist, wo er uns doch verheißungsvoll an¬
lächelt! Aber dieser Kopf war wirklich garstig ,
>eder Zug schauderhaft. Der unendlich große
Mund lächelte mich voll Freude und Ironie an :

„Nicht wahr . Sie sind überrasch ? ! — sprach
sie mit weicher, einschmeichelnder Stimme » welche
ihren Anblick noch peinlicher machte, als wenn
Ne eine zu ihrem Gesichte passende, trockene und
heißere Stimme gehabt hätte.

Ich vermochte nicht zu antworten , so betroffen
war ich durch ihren Anblick und so zornig war

^
daß diese komische Figur . . . dieses

— Ich sehe , daß Sie ärgerlich sind . Haben
Sie es bereut , daß Sie gekommen sind ?

— Oh nein , keineswegs ! — antwortete ich
verwirrt , denn es ist mein Prinzip , nicht unzart
zu sein.

— Reichen Sie mir Ihren Arm, — sagte sie,
— hier kennt man uns nicht und auch das Pfla¬
ster ist schlecht: meine Füße aber sind nicht
zum Gehen geschaffen. Ich denke immer , daß
mich zwei schöne Männer in einer Sänfte tragen
müßten . Glauben Sie nicht?

— Oh, doch . Aber -
— Ich weiß , Sie wollen fragen , warum ich

Sie eigentlich zu mir rief ? Sind Sie doch ein
gefeierter Schriftsteller , ich aber bloß eine stel¬
lenlose Lehrerin , die nur das eine Kleid besitzt,
welches sie am Körper hat. Sagen Sie , ist es
hübsch ? Ist der Schnitt schön ? Ach seien Sie
doch nicht so nervös . Seien Sie gut zu mir und
sagen Sie : wie finden Sie mich ? Ich möchte
gerne wissen , ob auch Sie mich für häßlich fin¬
den, wie jedermann ? Ich setzte darein mein
Vertrauen , daß Sie ein besseres Auge haben,
als die übrigen , und daß Sie mich so sehen wer¬
den, wie ich mich selber sehe . Denn ich fühle es ,
daß ich schön bin . Mein Spiegel entstellt wohl
mitunter mein Gesicht, doch innerlich fühle ich,
daß ich reizend bin , anmutig , begehrenswert . Ich
bin schön , ich weiß es bestimmt , doch es ist mög¬
lich, daß irgend ein Zufall mit mir geschah , daß
ein Fluch auf mir lastet , der es nicht zugibt,
daß jemand mein wirkliches Angesicht sehe .
Vielleicht sehen aber Sie mich schön . . .

Ich komme nicht leicht in Verwirrung , doch
jetzt stotterte ich verlegen :

— Freilich , tatsächlich, fürwahr !
Sie wurde mißgestimmt und zog ihren Arm

ans d«>m weinigen .

— Auch Sie sehen es nicht ! Auch Sie sind so,
wie die übrigen . Obwohl , aufrichtig gesagt ,
auch Sie mir nicht gefallen . Mir könnte nur ein
Mann gefallen , dessen Farbe dem allen Elfen¬
bein gleicht, beispielsweise ein indischer Prinz .

Wieder klammerte sie sich in meinen Arm und
mit leidenschaftlicher Stimme flüsterte sie mir ins
Ohr:

— Sagen Sie , was glauben Sie , wird dieser
Mann einst kommen? Wird es einen Mann
geben , der mich so sieht, wie zu sein ich fühle ?
Ach , wenn er kommen würde ! Er würde glück¬
lich sein, so glücklich !

Ihre Stimme erstickte in dieser großartigen
Liebesverheißung . Doch plötzlich wurde sie
nüchtern:

— Gott mit Ihnen ! Ich danke, daß Sie
kamen, gehen Sie nun . Glauben Sie nicht, daß
es mit meinem Verstände nicht recht in Ordnung
sei. Ihr Männer seid blind !

In ihren wässerigen Augen blinkte eine Träne ,
glänzender und stvärmer als ihr Auge .

— Gehen Sie und blicken Sie mir nicht nach!
— sagte sie und ging .

Natürlich blickte ich ihr nach. Sie trat durch
die Türe einer niederen Hütte , mit einer Geste,
als ob Pagen ihre Schleppe tragen und Edel¬
knappen vor ihr die Türe öffnen würden , — als
ob sie heimgehen würde in ihren Feenpalast . . .

Wilhelm öoüe als Zubilar.
Heute begeht der Generaldirektor der Berliner

Museen, Wirklicher Geh. Rat Dr . Wilhelm Bode ,
das Jubiläum seiner vierzigjährigen Wirk¬
samkeit an den Berliner Kunstsamm¬
lungen . Am 2. August 1872 ist der 26jährige
Braunschweiger Jurist , der es in seiner Heimat bis
zum Auskultator gebracht hatte , dann aber bei
einem Erholunasauientbalte in Italien Herz und

Sinn für die große Kunst der alten Meister sich
'

erschließen fühlte , in den Dienst der Berliner Mu¬
seen getreten . Wer einmal die Geschichte der preu - !!
ßischen Kunstsammlungen , die spät einsetzende und
schließlich doch glanzvolle, zu schreiben unternimmt ,
der wird das Kapitel dieser vierzig Jahre nur
unter dem Namen Wilhelm Bades darstellen kön¬
nen . ^

Elf Jahre lang Assistent , von 1883 ab Direktor
der Abteilung der christlichen Skulpturen und dann
auch zweiter Direktor der Gemäldegalerie , von 1890
ab , nach dem Rückkitt Julius Meyers , des Cor -
reggio -Biographen , alleiniger Leiter der Gemälde - H
galerie , seit dem 1 . Dezember 1905 an der Stelle
Richard Schönes Generaldirektor der Museen —
diese Daten bezeichnen Bades Laufbahn als Mu - ß
seumsbeamter . Von der italienischen Renaissance - Z
skulptur , die bei seinem Eintritt mit wenigen Ä
Stücken vertreten war und heute in einer Dollstän - Z
digkeit sich in Berlin darbietet wie nirgends sonst Z
außerhalb von Florenz , ist er ausgegangen und ' D
heute, wo seine frische Energie , seine jugendliche L
Erscheinung nicht daran denken läßt , daß Bode sich K
schon den Siebzig nähert , hat er auf jedem Gebiete
der neueren Kunst die ihm unterstellten Samm¬
lungen aufs wesentlichste bereichert, hat er dem
deutschen Sammelwesen überhaupt einen neuen
Elan gegeben und steckt seiner Organisationsgabe ,
die das Gesamtgebiet der Weltkunst in Berlin zu
einer planvoll durchdachten Darstellung bringen
will , die weitesten Grenzen . Bode als Museums¬
beamter und Sammler ist unzertrennlich von Bode
dem Gelehrten . Nur eine eindringende Kenntnis
der weit ausgebreiteten Zweige der Kunst , aus
deren manchem er der Forschung erst den wahren
Anstoß gab, nur ein tiefes Verwachsensein mit den
Kunstwerken als den bedeutsamsten Lebensäuße¬
rungen alter Kultur konnten den Grund geben, auf
dem sich Bodes Erfolge als Sammler aufbauten .
Wenn er die italienische Skulptur , von den Pisani
an und rückblickend bis zur altchristlichen Kunst ,
vorwärts in all den reichen Individualitäten des
15 . Jahrhunderts und bis zu Michelangelo und den
Barockisten in seinem Museum vereinigte , so hat
er gleichzeitig auf diesem Gebiete die grundlegenden
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die Ueberzeugung aus , daß ein Einvernehmen
nicht schwer zu erzielen sei . Die Kommission er¬
wartet Instruktionen aus Konstantinopel und die
Ankunst Jbraim Pascha mit weiteren Voll¬
machten . — Der Mali von llesküb hat um
Informationen ersucht, da im Falle der Nichter¬
füllung der Forderungen einVormarschder
Arnauten auf Uesküb zu erwarten sei.

Konstanflnopel , 1 . Aug . Eine Note des Alroßwesirs
an die Kammer wegen Abänderung des Ar¬
tikels 7 der Verfassung erklärt, daß die Re¬
gierung die Artikel 35 und 43 der Verfassung, gemäß
den letzten Zusätzen der Kammer annehme , und
lediglich die Abänderung des Artikels 7 verlange . Me
Regierung stellt aus diese Weise dieBesragung des
Senats über die Auflösung der Kammer wieder her,
die das gegenwärtige Kabinett auf Antrag des frü¬
heren Kabinetts abgeschafst hatte .

Sonskmkinopch 31. Juli . Offiziellen Mitteilungen
zufolge find die Bazare in allen Städten des Sand -
schaks Pritschtina wieder geöffnet worden.

SonstantliuPel , 31 . Juli . Der Sultan hat 130
Personen , darunter alle Minister und Würdenträger
des Exsultaus Abdul Hamid , begnadigt.

Zkaliealsch-körftscher Krieg.
Die Dardanellenfahrt der italienischen

Torpedoboote .
Nom, 31. Juli . Die „Agenzia Stesani " veröf¬

fentlicht folgenden ausführlichen Bericht des Kapi¬
täns Millo über die Dardanellenfahrt
der fünf Torpedoboote , in dem es u . a.
heißt : Am 18. Juli , um 11U Uhr nachts , waren
die Torpedoboote bei den Dardanellen und fuhren
mit einer Geschwindigkeit von 12 Seemeilen in
die Meerenge , während auf den beiden Eingangs¬
forts „Elles Burun " wie „Kumkale " Scheinwerfer
in Tätigkeit waren . Infolge der starken Meeres¬
strömung wurde die Geschwindigkeit auf 15 See¬
meilen erhöht . Der Scheinwerfer von „Kumkale "
sah die italienische Flotte nicht , auch
waren sie dem Bereiche der Scheinwerfer von Kry
Elles beinahe entkommen , als plötzlich das Torpedo¬
boot „Astora" von einem Lichtkegel mehrere Minu¬
ten verfolgt wurde . Um Ul Uhr nachts gab »Kap
Elles " durch einen Kanonenschuß und eine Rakete
ein Alarmzeichen , das die Meerenge entlang durch
Leuchtsignale weitergegeben wurde . Dem Marin¬
zeichen folgten mehrere Kanonenschüsse. Gleich¬
wohl setzte Millo die Erkundungsfahrt
mit einer Geschwindigkeit von 20 Seemellen fort ,
immer dicht an der europäischen Küste, um die
ausgelegten Minen zu vermeiden . Das
Feuer der Türken hatte aufgehört , aber die
Leuchtsignale ließen vermuten , daß es sofort wieder
ausgenommen würde , sobald Torpedcckoote in
den Schußbereich der anderen Batterien ge¬
kommen sein würden . Kapitän Millo stellte
zahlreiche Scheinwerfer fest und sah sogar einen
Manu einen Scheinwerfer bediene« und hörte
das in der Küstenbatterie gegebene Kommando ,
deren Schüsse den Schornstein der Torpe¬
doboote an mchreren Stellen durchlöcher¬
ten . Die „Spiea " war sodann , während sie jetzt
mit 23 Meilen dem voransahrenden Geschwader
folgte, das Ziel anderer Batterien . Das Geschwa¬
der war auf der Höhe von Kllidbahr , als die
„Spiea ", an deren Bord sich Millo befand , die
Fahrt auf einmal verlangsamte und nach wenigen
Metern ganz zum Halten gebracht wurde . Durch
ein kühnes Manöver gelang es der „Spiea "

, los¬
zukommen . Während der drei Minuten , die das
Torpedoboot festsaß, hatte Millo die Wasserfläche
nördlich der Linie Kilidbahr -Tschanak beobachten
können . Er bemerkte , daß die Batterien des Forts
Kllidbahr ein regelmäßiges Schnellfeuer
ausnahmen , das jedes Fahrzeug , das , um der
Minensperre auszuweichen , dicht an jenem Punkte
vorüberfahren mutzte , treffen würde . Unter diesen
Verhältnissen und da das Ziel der Erkundungs¬
fahrt erreicht war und man keine Möglich¬
keit sah , den Feind mit Torpedos an¬
zugreifen , sagte sich Millo , da es auf der an¬
deren Seite sicher war . daß die Torpedoboote von
feindlichen Geschossen zerstört werden würden , daß
ein weiteres Vordringen ohne Hoffnung auf Erfolg
ein unnützes Opfer an Menschenleben und Schiffen
sei , und gab den Befehl zur Umkehr .

Letzte Nachrichten.
Re Versetzung -es s Kar-Wals Ascher.

Köln, 1. Aug . Die Leich« des Kardinals Fischer
traf um 11 '/« Uhr hier ein und wurde sofort im
erzbischöflichen Palais ausgebahrt .

Köln. 1 . Aug. Die Leiche des Kardinock-Erz -
bischoss v . Fischer wir- am Samstag ,
den 3. August . morgensSllhr , vom Erz¬
bischöflichen Palais aus im Dombeigesetzl
werden .

Köln, 1 . Aug . An das Metropolitankapitel , z.
H. des Herrn Dompropstes Dr . Berlage , sind im
Laufe des gestrigen Tage^ ehr zahlreiche Beileids¬
telegramme eingegangen .

Aus Rom traf ein Telegramm ein , das in deut¬
scher Uebersetzung lautet : „Der Heilige Vater drückt
sein innigstes Beileid aus zu dem schweren Ver¬
luste, den die Erzdiözese Köln erlitten hat durch
den Tod des geliebten Kardinals Fischer und bittet
den Herrn , ihn reichlich zu belohnen für seine Lei¬
stungen und sein« Verdienste. Kardinal Rerry del
Val ."

Nuntius Frühwirth drahtete aus München :
„Schmerzlich berührt durch das Hinscheiden Sr .
Eminenz bitte ich Euer Gnaden und das hochwiir-
digste Metropolitan -Kapitel den Ausdruck aufrich-
tichter Teilnahme an der allgemeinen tiefen Trauer ,
in welche der Verlust des innigstgeliebten , durch
seinen großen Seeleneifer ausgezeichneten Ober-
Hirten den Klerus und die Gläubigen der Erzdiö¬
zese so unerwartet versetzt hat , entgegenzunehmen ."

Bon der Kaiserin traf aus Schloß Wilhelms -
Höhe folgendes Telegramm ein : „Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin haben mich beauftragt , dem
Domkapitel Allerhöchstihr herzlichstes Beileid an¬
läßlich des Hinscheidens des Kardinals und Erz¬
bischofs Fischer auszufprechen . Kabinettsrat Fchr .
von Spitzemberg .

"
König Friedrich August von Sachsen

sandte von der Insel Juist folgendes Belleidstele¬
gramm : „Ihnen und dem Domkapitel sage ich mein
herzlichstes Beileid zum Ableben Ihres hochverdien¬
ten Oberhirten .

"

Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg drahtete aus Schloß Hohensinow : „Dem
Domkapitel spreche ich zu dem Hinscheiden seines
ehrwürdigen Oberhauptes meine herzlichste und
aufrichtigste Teilnahme aus . Mit der Erinnerung
cm die hohen priesterlichen und menschlichen Tu¬
genden des Verewigten wird das Gedächtnis an
seine ausgezeichneten Verdienste um die Förderung
der kirchlichen und staatlichen Interessen fortleben .

"

Ferner trafen Beileidstelegramme ein unter an¬
derem von Staatsminister von Dallwitz ,
Großherzogin von Luxemburg , Groß -
herzogvon Baden und FürstvonHohen -
z o l l e r n.

« öl«, 1. Aug . Der Kaiser sandte der „Köln.
Bolksztg ." zufolge folgendes Beileidstelegramm an
den Domprobst Vertage in KSt« : „Stadt Berge» ,
I . August. Die Nachricht von dem Abteben des
Kardinals Fischer hat mich mit Betrübnis erfüllt .
Ich spreche dem Domkapitel mein herzlichstes Bei¬
leid aus zu dem schweren Verlust , den es erlitten
hat . Dem verstorbenen « trchenfurste» , der ein
königstreuer , vaterlandsliebender
Mann war , werde ich stet» ei« gutes Andenken
bewahren . Wilhelm I . 8 .

"

« öl« . 1 . Aug . („Frkf - Ztg .") Gestern ist das
Domkapitel zu einer Beratung zusammengetreten .
Der Kapitularvikar ist bereits ge¬
wählt worden : sein Name wird aber erst bekannt¬
gegeben, nachdem die königliche Bestätigung erfolgt
ist. Sämtliche Bischöfe Deutschlands hoben eine
Einladung zu der Beisetzungsseier im Dom erhalten .

Der Kaiser in Bergen.
Berne», 1. Aug. Bei der Abreise des Kaisers von

Balholm regnete es in Strömen und es war so
kalt wie in Molde : später klärte sich das Wetter
wieder aus . Die Ankunft hier erfolgte gestern
abend 6 Uhr. Die Nordlandgäste des Kaisers wer¬
den am 4. August von Bord gehen und mit dem
Zuge 3 .17 Uhr von Swinemünde nach Berlin fah¬
ren . Mit den zurückbleibenden Herren will der
Kaiser am 6. August Swinemünde verlassen . An
Bord ist alles wohl.

gelehrten Studien geschrieben, die er in dem Bande
über die Florentiner Bildhauer der Renaissance
vereinigte , und die großen Bildungsveröffentlichun¬
gen geleitet , über die Denkmäler der Renaissance-
skulptur Toskanas und über die italienischen
Bronzestatuetten der Renaissance .

Auf Grund seiner Vertrautheit mit der Kunst
Hollands , wie er sie in seiner ersten größeren Ar¬
beit , den grundlegenden Studien zur holländischen
Malerei , später in dem schönen Buche über Rem-
brandt und seine Zeitgenossen und in dem großen
Abbildungskorpus von Rembrandts Bildern be¬
wies , erweiterte er die Rembrandtsammlung des
Museums von 11 auf 27 Bilder , erwarb er aus den
Sammlungen des Herzogs von Marlborough , des
Lord Clinton Hope, Rudolf Karins eine Reihe der
schönsten holländischen Genrestücke für das Mu¬
seum.

Wenn heute dem Berliner Generaldirektor oft
zum Vorwürfe gemacht wird , er sehe bei seinen Er¬
werbungen mehr auf Vollständigkeit im kunsthisto¬
rischen Sinne als auf den Ankauf weniger großer
Hauptwerke , so hat man eben heute schon vergessen,
daß unter Bodes Leitung alle sieben Dürer in das
Museum gelangt sind , die schönsten der Quattro¬
centisten, Giorgiones Iünglingsporträt , die „Doro¬
thea" des Sebastiane , Rubens ' Bekehrung des
Paulus und das Bildnis seiner ersten Gattin , das
Frauenporträt des Belasquez und die ganze Wand
der großen Engländer . Die Abteilung der deutschen
Plastik ist ebenso seine Schöpfung , wie er die An¬
regung zur vorder - und ostasiatischen Kunstabteilung
gab. Und er hat dann im Kaiser Friedrich -Museum
überhaupt einen neuen Typus der Museums -Auf-
stellung geschaffen , mit jenem feinen künstlerischen
Takt , den Bode auch bewährt hat , wenn er sich
über moderne Kunst äußerte , wie er denn in den
Jahren 1896 am „Pan " sich rege beteiligt hat . Daß
er Messel an die Spitze der Museumsbauten berief
und mit ihm jenen großartigen Plan einer Ber¬
einigung der wichtigsten Sammlungen auf der Mu¬
seumsinsel ausarbeitete , das wird ihm das Stadt¬
bild Berlins noch einmal zu danken haben . Mit
souveränem Ueberblick aber hat er nicht nur für
sein Museum gesorgt, sondern als eine Art Spiri¬

tus reetor des europäischen Kunsthandels den deut¬
schen Kunstbesitz überhaupt aufs reichste vermehrt ,
indem er öffentlichen Sammlungen , ebenso wie
privaten Kunstfreunden stets feine Kennerschaft
lieh, in der stillen Voraussetzung , daß seine Samm¬
lungen zuguterletzt ja doch den Borteil davon
haben . So hat er im Kaiser Friedrich -Museums -
Berein , dem jetzt überall nachgeahmten , sich einen
Generalstab kaufkräftiger Freunde mobilisiert .
Aus diesem Kreise ist man ihm , als man in den letz¬
ten Jahren über angeblichen Mißgriffen vergessen
zu wollen schien , was dieser Mann der deutschen
Kunstwelt gegeben hat , mit einer schönen Kund¬
gebung zur Seite getreten . Mitten im Werke steht
Bode heute . Das schöne Bildnis , das Max Lieber¬
mann von ihm gemalt hat , hängt im Direktorzim¬
mer des Kaiser Friedrich -Museums . Heute ist es
noch nicht an der Zeit , nach dem alten guten
Brauche die Büste des Mannes , der diese Samm¬
lungen geschaffen hat , am Eingänge zu ihnen aus¬
zustellen.

Thraker M Mfik.
Ein August-Bungert -Musiksest wird im Septem¬

ber im Wiesbadener Kurhause veranstaltet wer¬
den . Das zwei Abende umfassende Programm
bringt zahlreiche Vokal - und Instrumental -Kompo¬
sitionen des Schöpfers der Tondramen „Die home¬
rische Welt" .

Suust m- Wissenschaft.
Akademische Rachrichten. Wie aus Wien gemel¬

det wird , ist der bekannte Mediziner Hofrat Prof .
Dr . Egmont von Neußer am Dienstag in seiner
Billa m Fischau gestorbe n. Professor Neußer ,
der ein Alter von 6V Jahren erreicht hat , war eine
der Hauptzierden der Wiener Universität , an der
er den Lehrstuhl für innere Medizin bekleidete .
Neußer hat den Kaiser Franz Joseph bei seiner
letzten Erkrankung behandelt , und dessen Herstel¬
lung war mit sein Erfolg .

Das Tnrbinen-Limenschifs „Kaiser".
Kiel. 1 . Aug . E . M . Schiff „Kaiser "

, das erste
mit Turbinen ausgerüstete Linienschiff der deutschen
Marine , ist heute vormittag auf der Kaiserlichen
Werst mit Flaggenparade in Dienst gestellt worden .
Auf den Spuren der Diebe der Kaiserkette.

« An , 1 . Aug . Hier ist rin Arbeiter verhaftet wor¬
den , bei dem man eine Anzahl Edelsteine aus der
Kaiserkette des Männergesangvereins
sowie einige Sllberplatten beschlagnahmt hat . Cs
heißt, daß der Verhaftete ein Verwandter des wegen
Verdachts des Diebstahls in Untersuchung befindlichen
Hochgeschurz sei . (Berichtigend wird lt . „Franks .
Ztg .

" mitgeteilt, daß der zunächst Verhaftete ein
Zahntechniker ist, bei dem man 34 Rubinen fand, die
von einem Juwelier als aus der Kaiserkette stam¬
mend erkannt wurden : gleichzeitig wurde auch ein
Verwandter des Zahntechnikers verhaftet, und
zwar ein Arbeiter . Die Polizei forscht in der
Sache eifrig weiter, da sich neuerdings Anzeichen da¬
für ergeben haben, daß ein großer Teil der gestoh¬
lenen Juwelen hier in Köln verborgen gehalten
wird .)

Bon der „Titanic"-Katastrophe .
Paris , 1 . Aug . Der „Petit Parisien " meldet aus

Neu York : Eine Markonimeldung verzeichnet
die Auffindung einer Flasche in der Nähe von
Block-Island , in der sich ein Zettel mit folgendem
Inhalt befand : Am 16 . April . Wir sind hier
mitten im Meer aus einem Floß und haben weder
Vorräte noch Wasser. Major Butt . — Major
Butt war bekanntlich einer der Passagiere der
„Titanic ".
Uebungsfahrt eines französische» Unter¬

seebootes .
Paris , 1 . Aug . Das Unterseeboot „Brumaire "

ist soeben von einer Uebungsfahrt , die es von
Cherbourg und Dünkirchen nach Bordeaux und
zurück unternommen hat , im Hafen von Cher¬
bourg eingetroffen. Die Fahrt von Cherbourg
nach Bordeaux , 800 Seemeilen, wurde mit einer
Geschwindigkeit von 12 Knoten in 72 StuiÄen
bei schönem Wetter zurückgelegt , während die
Rückfahrt wegen der schlechten Witterung länger
dauerte . Die ganze Uebung wurde ohne jeden
Unfall ausgeführt .

Ankunst Mikkelsens in Kopenhagen.
« ^ »erchagen, 1. Aug. Die Mitglieder der Ala¬

bama -Expedition Kapitän MikKelsen und Ma¬
schinenassistent Iversen sind heute vormittag hier
eingetroffen und von einer großen Menschenmenge
begrüßt worden . Der König hat beiden die gol¬
dene Verdienstmedaille verliehen .

Zum Neuyorker Polizeiskandal .
Neuyork . 31 . Juli . Die Jury , die mit der Unter¬

suchung der Mordsache Rosenthal betraut ist, unter¬
sucht die Behauptung von einer allgemeinen Kor¬
ruptton und Bestechlichkeit der Neuyorker Polizei .
Mehrere höhere Polizeibeamte bestreiten , irgend¬
wie beteiligt zu sein. — Wie verlautet , hat ein
weiterer Insasse des Automobils der Mörder ein
Geständnis abgelegt .

Neuyork, 1 . Aug. Rosenthal sollte Roses Ge¬
ständnis zufolge schon zehn Tage früher ermordet
werde« , indessen bemerkte« die gedungenen vier Mör¬
der damals einen BinÄesdetektiv in dem Restaurant ,
wo der Mord geschehe« stMe, und verloren den Mut :
Becker nannte sie deshalb Feiglinge und drohte
ihnen mit „Sing Sing ". Der Stadtrat wird jetzt
die gesamte Polizeiverwaltung unter¬
suchen . Rach dem Pokizeibericht des abgelaufenen
Monats ergibt sich für jeden Tag ein Mord .

Die Verhaftung des Polizeileutnants Karl Becker
wird in amerikanischen Kreisen als dramatisches
Vorspiel für eine ganze Kette von Ent¬
hüllungen über das Teilhabergeschäst
zwischen Polizei und Verbrechern ange¬
sehen . Becker hatte insofern eine über den Rahmen
eines gewöhnlichen Polizeileutnants hinausgehende
Machtstellung, als ihm eine besondere Detektiv -
abteilung zur Unterdrückung der Spiel¬
höllen unterstellt war . Sein Dienstgehalt be¬
trug 900 Mark , aber als der bekannte „Mann mit
dem langen Arm " lebte er , gleich feinem Vorgänger ,
auf großem Fuß .

Marokko.
Casablanca , 1 . Aug . (Meldung der Agence Ha-

vas .) Das Bureau der Firma Gebrüder Man¬
nesmann erklärt , die Leiche des Herrn Opitz
sei noch nicht gefunden , aber sein Maultier sei in
Mcrrrakesch aufgesunden worden . Man wisse noch
nicht, ob Opitz gefangen gehalten werde oder ob
er getötet worden sei .

Rabat , 31 . Juli . Generalresident Lyautey
hatte gestern « ne lange Unterredung mit dem
Sultan Mulay Hafid , der nicht verhehlte , daß
er immer noch dir feste Absicht habe, abzudanken .

Russisch-türkischer Zwischenfall in Persien.
Lhoi. 1 . Aug . Ein russischer Offizier , der

sich in Begleitung von sieben Kosaken mit Aufträgen
ans dem Wege nach Kotur befand, wurde auf per¬
sischem Gebiet von einem türkischen Posten be¬
schossen ; die Kosaken erwiderten das Feuer . Als
der russische Offizier Hilfe erhielt, stellte der türkische
Posten das Feuern ein . Der russische Konsul hat aus
diesem Anlaß einen energischen Protest an
den türkischen Konsul gerichtet.

Eisenbahnunglücksfalle.
Paris , 1 . Aug . Ein von Calais kommender Güter -

urg stieß im Bahnhof Marquis auf einen von
Boulogne , in entgegengesetzter Richtung kommenden
Zug . Der Führer des elfteren Zuges , der im Augen¬
blick des Zusammenstoßes absprang, brach das Genick.

Rio de Janeiro , 1 . Aug . Ein Eisenbahnzusam¬
menstoß erfolgte auf der Strecke der zentralbrasiliani¬
schen Bahn in der nächsten Umgebung der Stadt ;
gegen hundert Personen sollen verletzt oder getötet
worden sein .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Münster i. W„ 30. Juli . Bei einer Schlägerei

in der Kaserne des 13. Infanterie -Regiments hier,
zwischen „alten Leuten " und zur Uebung ein-
gezogenen Reservisten wurden zwei Aktive
schwer verletzt , der eine starb an den Folgen der
Verletzungen. Der Täter , der den verhängnisvollen
Schlag, welcher dem Getroffenen den Schädel spaltete,
geführt hatte , konnte noch nicht ermittelt werden.

Hamburg, 1 . Aug . Heute früh 7 Uhr wurde in
den Geschäftsräumen der Firma Behncke L Mewes ,
Oberelbische Damvfschiffahrtsreederei in der Kloster¬
straße, der Kassierer Menzch gefesselt und er¬

drosselt aufgesunden. Der Geldschrank war aus¬
geräumt : der Mord scheint bereits gestern abend ge¬
schehen zu sein . Die Polizei hat aus die Ergreistmg
des Täters 1000 -4t Belohnung ausgesetzt .

pari ». 1 . Aug. In dem Badeort Royat , in der
Auvergne, wurde in ein Hotelzimmer, das die Dttwe
des Schriftstellers Emile Zola bewohnt, einge¬
brochen und 3500 Franks aus einem Schrank ge¬
stohlen. Man hält einen ehemaligen Bediensteten Kr
den Täter .

Trienß 1 . Aug. An der Drahtseilbahn , die
zmn Fort Monte Bondone führt , riß das Seil . Zwei
Wagen stürzten ab, wobei drei Soldaten schwer ver¬
letzt wurden. Auch die Endstation der Bahn brannte
nieder.

Amerika.
Die Panamakanal -Bill .

London , 1 . Aug . Die „Morning Post" meldet
aus Washington : Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
die Verhandlungen über die Panamakanal -
Bill bis zur nächsten Session im Dezember ver¬
schoben wird . Zwischen den Häusern des Kon¬
gresses bestehen grundsätzliche Meinungsverschieden¬
heiten über die Bill . Der Präsident wünscht, daß
wenigstens die verwaltungsrechtlichen Bestimmun¬
gen der Bill ohne Aufschub erledigt werden , aber
das Repräsentantenhaus will nicht darauf eingehen,
weil es glaubt , daß es bei einer solchen Trennung
der Beratung gezwungen sein könnte , nachher in
der Frage der Gebühren und des Aus¬
schlusses von Schissen der Eisenbahngesell¬
schaften dem Senat nachzugeben.

Die Monroe-Doctrin.
Washington , 31 . Juli . Als Folge des Versuches

einer amerikanischen Gesellschaft, ihre Fischerei¬
rechte an der Magdalenenbay an eine ja¬
panische Gesellschaft zu verkaufen , hat das
Senatskomitee für auswärtige Angelegen¬
heiten einstimmig einen Antrag angenommen , die
Vereinigten Staaten möchten dieMonroe - Doc -
trin von neuem bekräftigen . Gleichfalls ange¬
nommen wurde ein Antrag , in dem es heißt , es
sei zu mißbilligen , daß irgend ein vorteilhafter
Platz auf der westlichen Halbkugel von irgend einer
Gesellschaft in Besitz genommen werde , die zu einer
anderen Regierung in engen Beziehungen stehe und
ihr eine Kontrolle für nationale Zwecke einräume .

Revolte in Ricarcqsua .
Washington , 31. Juli . Das Marinedepartement

erfährt , daß in Nicaragua eine Revolution
ausgebrochen sei . Managua sei angegriffen und
vollständig abgeschnitte« .

Washington , 1. Aug . Die gestern gemeldete Re¬
volution in Nicaragua war nur von kurzer Dauer .
Präsident Estrada forderte am 29 . Juli den
Kriegsminister Mena auf , zurückzutreten . Dieser
weigerte sich und bemächtigte sich des Forts Mana¬
gua und nahm von Granada Besitz . Darauf lieferte
Chanorra dem General Mena eine Schlacht, der
ein Waffenstillstand folgte, bei dessen Abschluß
Mena der Ernennung von Barbarossa zum
Kriegsminister zustimmte.

Die Revolution in Mexiko.
Douglas (Arizona ) , 1 . Asg . lieber die Schlacht

bei Metjxo werde« »och fotzende Einzelheiten be¬
kannt gegeben : Die Aufständischen verloren bei
ihrem Angriff , der von den Rsgierungstruppen zu-
rückgeschiagen wurde , über 50 Mann ; 2 Geschütze
und viel Munition wurde ihnen abgenommen . Die
Regierungstruppen behaupten , nur einen Toten ge¬
habt zu haben . — Bei Cananea im Staate
Sonora wurden zwei Amerikaner ge¬
hängt aufgefunden . Der Gouverneur befahl eine
Untersuchung . Man glaubt , daß das Verbrechen
ein Werk der Aufständischen ist, um eine schnelle
Intervention der amerikanischen
Staaten herbeizuführen .

Washington , 31. Juki . Das Senatskvmitee für
auswärtige Angelegenheiten hat sich dahin geeinigt ,
die Ratifikation des Neufundländer
Fischeretvertrages , der zwischen den Ber¬
einigten Staaten und Großbritannien abgeschlossen
worden ist , zu empfehlen.

Asuncion , 31 . Juli . Der frühere Präsident von
Paragua , Conzales , ist gestorben .

Lima , 1. Aug. Das Ministerium hat seine Ent¬
lassung gegeben. _

Stratzburg i. E„ 1 . Aug . Der Kaiser hat dem
Regierungssekretär a . D . Rechnungsrat Ludwig
Burgemeister , früher in Straßburg , jetzt in
Bühl in Baden , den Kronenorden 3. Klaffe ver¬
liehen .

Neumünster , 1 . Aug . Sämtliche Opfer des Boots¬
unglücks auf dem Einfeldersee sind heute vormittag
gegen 11 Uhr geborgen worden .

Berlin , 1 . Aug. Wie verlautet , haben die bay¬
erischen Bischöfe an den Bundesrat wegen
des Iesuitengesetzes eine Eingabe gerichtet.

Königsberg. 1 . Aug. Die Sammlung für die
Nationalflugspende hat nach den letzten
Feststellungen in der Provinz Ostpreußen , ein¬
schließlich des Bettags für ein von der Stadt Meri¬
stem dem 20. Armeekorps zu überweisendes Flug¬
zeug, die Summe von W870 -4t ergeben.

Leipzig, 1 . Aug . Der Zeppelinkreuzer
„Viktoria Luise " wird, wenn es die Umstände
erlauben , auf seiner Fahrt von Gotha kommend , hier
eine Zwischenlandung vornehmen. Das wäre
das erstemal, daß ein Zeppelinluftschiff in Leipzig
landet.

Flims (Graubünden ), 1. Aug. Der bekannte Ber¬
liner Laryngologe Geheimrat Prof . Albert Rosen¬
berg ist hier auf einem Spaziergang an einem
Schlagansall plötzlich verschieden.

Brüssel, 1 . Aug. Der in der vergangenen Woche
in einem hiesigen Park überfallene Abbe
Fleurte ist heute nachmittag seinen Verletzungen
erlegen .

London» 1 . Aug . Die südafrikanische Regierung
hat der englischen ihre Bereitwilligkeit mitgeteilt,
eine funkentelegraphische Station zu er¬
richten und damit Südafrika an das funkentelegraphi¬
sche System des britischen Reiches anzuschließen .

Fulda , 1 . Aug. Hermann Ebender , der
jüngere der beiden Brüder , ist in Rosenthal bei
Frankenberg verhaftet worden .

Irkutsk , 1 . Aug . Auf Grund der Untersuchung
der Vorgänge in den Lena - Goldwäschereien
durch den Senator Manuchin ist gegen den Schilfen
des Gendarmeriechefs, Rittmeister Tereschtschen-
kow , ein gerichtliches Verfahren wegen Untätigkeit
und Ueberschreitung seiner Befugnis eingeleitet wor¬
den.
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II . Hypothek , auf ein la Renken-
haus imurhalb 70 " ,o der amtlichen
Schätzung von Selbstgeber auf I . Okt .
b. I . gesucht . Gefl . Offenen unter
Nr . 512 ins Tagblattbüro erbeten .

I lWlMii I
Ausl . Hypothek
M ». SOVvo

per 1. Oktober zu 4 ^--^ , von Pnvat -
manu auszulklhen . Offerten unter
N^ 504 ms Taablattbüro erbeten.

2000 Mark
gegen gute Bürgschaft oder liegen -
schaftliche« Eintrag von hiesigem
Geschäftsmann zu leihen gesucht.
Offerten unter Nr . 464 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Geld -Darlehen
« halten solvente Leute jeden Starkes
« lfMöbel , Wechsel und andere Sicher¬
et , streng diskret (eventl . sofort).
tz/Tietz, Steinstraße 23. Sprechzeit
!7n 9 bis 1 oder 3 bis 6 Uhr .

« 06 Mark
gegen 2 . Eintrag auf hiesig . Acker¬
grundstück, L9 °/° der stadträtlichen
Schätzung,

"
gesucht . Angebote unt .

Nr . 487 ins Tagblattbüro erbeten .
Gesucht

1. Hypotheken ,
IS 000- 30 000 bis 50 «/. , 23 000
Mark bis 60 A> der amtl . Schät¬
zung. Zu erst , im Tagblattbüro .

Iv ooo Mark ,
II . Hypothek, 70 - » der Schätzung , zu
S °/° zu cetteren gesucht . Offenen nur
v« i Selbstgebern unter Nr . 110 ms
Tagblattbüro erbeten .Kapital -Gesuch .

Auf ein Haus der innereu Stadt
» erden lOttOO - IS OO« Mk . als
II . Hypothek per sofort oder später
« sucht. Offerten unter Nr . 476 ins
Tagblattbüro erbeten.

5VVV—6066 Mark
innerhalb 75 »/» der Schätzung mit
10A> Rachlatz gesucht . Offerten unt .
Nr . 502 ins Tagblattbüro erbeten .

SV0V Mark
per sofort als 2. Hyp . auszuleihen .
Offerten mit Freimarke unter Rr .
503 ins Tagblattbüro erbeten .

7000 bis 9000 Mk.
» erden auf gute l . Hypothek gesucht.
Zins bis zu 5 «/«. Offerten befördert
»nter Nr . 477 das Tagblattbüro.

Wne Wien16 0V0 Mark
L. Hypothek, werden ans ein neuer -
bautes Haus in südwestlicher Lage von
pünktlichem Zinszahler aufzunehmen
« sucht . Offerten unter Rr . 479 ins
Tagblattbüro erbeten .

» H ISewked H »

Fräulein
für Büro und Laden, mit geläufig
schöner Handschrift, welches schon
rn kaufmännischen Geschäften tätig
war , per 1 . Sept . gesucht . Tadel¬
loser Ruf Bedingung . Selbst¬
geschriebene Offerten unt . Nr . 439
ins Tagblattbüro erbeten .

IS « « « — IS « « « Mark
« erden auf H . Hypothek , 70 ° /° der
Schätzung , alsbald gesucht. Offerten
unter Nr . 475 ins Tagblattbüro erbet.

15000 Ns 18000 M .
II . Hypothek, per sofort oder später
gesucht ; Schätzung 65000 Mk.,
k Hyp . 34000 Mk . Offerten unter
Rr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten. Zuverlässiges Mädchen ,

ganz selbständige Köchin , die auch
Hausarb . verricht ., gesucht . Hoher
Lohn. Borzustellen von i49—10,
6— V- 8 Uhr : Iahnstraße 13.

Mk . 1406 « .-
an zweiter Stelle auf gut rentierendes
Haus von L>elbstgeber per sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 511 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesicht wird aus sofort ein kräftiges ,
fleißiges Mädchen für sämtliche Haus¬
arbeiten : Moltkestr . 4, Kantine 1/109.Auf neues , villaart. Landhaus .

Wert 12000 *« , Mieteinnahme500 -ä!,
sucht strebsamer Handwerker 7666 -s!
aufzunehmen . Vermittlererbeten. Off.
«nter Rr . 513 ms Tagblattbüro erb .

Mädchen, das kochen kann und
alle Hausarbeiten verrichten kann ,
auf 15. August gesucht : Westend¬
straße 19 , 2. Stock .

Ein jüngeresMädchen , das bürger¬
lich kochen , sowie sämtliche Hausarbeit
verrichten kann , wird zum 1b. August
in dauernde Stellung gesucht. Näheres
Kaiserstraße 191 , 3 . Stock ._

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
wird auf sofort für Küche u . Haus¬
arbeit bei gutem Lohn gesucht .
Dasselbe hätte auch Gelegenheit ,
das Kochen dabei zu erlernen .
Rest. z . „Trompeter o. Säckingen ".

Kaiser-Allee 9.

älteres , zuverlässiges Mädchen, so¬
fort od . 15 . August gesucht : auch
ein junges Mädchen zum Anlernen
im Buffet wird angenommen .

Restaurant „Kaiserhof",
Karlsruhe .

In ein Herrschastshaus (3 Pers .)
wird eine tüchtige Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt ,
nicht über 30 I . alt , per 1 . Sept .
gesucht bei hohem Lohn und guter
Behandlung . Ebenfalls zu demsel¬
ben Termin gesucht ein tüchtiges
Zimmermädchen, welches all. häus¬
lichen Arbeiten vorstehen, servie¬
ren , gut bügeln und nähen kann .
Offerten mit Zeugnissen u. Photo¬
graphie unter Nr . 470 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

IW IN>»M l>. X.
s . 1. 8spt. junges lALäcksu,
äes sobon gsckient Kat , ge¬
sackt. dlLkerss Lttliuger -
strake 7 Hl von 8 dis
10 llkr null von 2 bis 5 Ukr.
Selsgevksit rum Locken null
Lügsin eu erlernen.

Wegen Erkrankung findet ein rein¬
liches Mädchen , das selbständig kochen
kann , etwas häusliche Arbeit besorgt,
bei kleiner Familie Stellung . Eintritt
sogleich oder in einigen Tagen : Wald-
straße 32, 2 . Stock ._

14—17jähriges Mädchen, das mit
allen Hausarbeiten vertraut , wil¬
lig , fleißig und ehrlich ist , sofort
gesucht . Näheres zu erfragen bei
Frau Schwarz , Kornblumenstr . 10.

sofortig!
Lres, fli

,en Eintritt wird
ein

^
jüngeres , fleißiges

JitiAMeil
gesucht , welches schon in besserem
.Hause gedient hat .

Nur solche mit guten Emp¬
fehlungen wollen sich melden
Lachnerstraste 5 , eine
Treppe hoch .

Suche f. m . Mädchen , welches 6 Jahre
i. m . Dienst war, Ersatz p . 15 . Sept .
Verlange selbständ. bürgerl. Kochen,
Tüchtigkeit m Hausarbeit. Vorzustellen
10—12, 4—6 Uhr : Sofienstraße146II .

3>»B , Wzü MWkn
wird von kleiner Familie auf sofort
gesucht : Viktoriastraße 15 , 1 . Stock.

Ein 14—Ibjährig . Mädchen wird
für vormittags für leichte Haus¬
arbeit zu einer Dame gesucht .

Gartenstratze 7, 2 . Stock.
Monatsstelle .

In der Südstadt wohnende rein¬
liche u . unabhängige Frau für an¬
genehme u . gutbezahlte Stelle per
16 . August gesucht . Adresse wolle
unter Nr . 499 im Tagblattbüro
abgegeben werden ._

Pünktliche , unabhängige Person
findet Monatsstelle .

Herrenstraße 22 , Laden links .
Gesucht fleißige und zuverlässige

Putzfrau . Eintritt sofort. Näheres
Luisenstraste 68 . 3 . Stock.

MnnUek
Sofort jüngerer

lürogehilfe
gesucht . Selbstgeschriebene Off.
mit Lebenslauf unter Nr. 367
ius Tagblattbüro erbeten .

Z bis 3 Pmißönsreisenbe
für Karlsruhe gesucht . Sichere
Stellung , guter Verdienst. Privat¬
kundschaft vorhanden . Gefl . Ofs.
u . Nr . 489 ins Tagblattbüro erbet .

für Gas - u . Wasserleitung auf hie¬
sige u. auswärtige Baustellen so¬
fort gesucht .

Friede . Maeyer ,
Karlsruhe , Gartenstratze 8.

Bureauhilfe
gesucht für täglich 3—4 Std . (evtl ,
a . abends ) , auf Wissenschaft ! . Pri¬
vatbureau . Erfordert . : perf . Be¬
herrsche d . Schreibmasch. (Ideal ) ,
Kenntnis des Diktierphonograph ,
erwünscht. Angebote , womögl . mit
Referenzen , unter Nr . 493 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wo ka»« Fränlei«
die gute bürgerl . Küche erlerne « r
Offerten unter Nr . 515 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Kl. sucht Brschästiiiig,
gleich welcher Art. Offerten unter
Rr . 516 ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngere, unabhängige Fra « sucht
Monatsstelle, eoent. auch für dm
ganzen Tag. Näheres Leffmgstratze 58 ,MMWWWWWWW^

Zum sofortigen Eintritt wird
ein jüngerer, solider u. zuverl .

tlmM -UM
gesucht .

Nur solche mit prima Zeug¬
nissen wollen sich melden :
Lachnerstr. 3, emeTreppehoch.

3. Stock lmks .

z „ Kopfwäschen
empfiehlt sich Friseuse außer dem
Hause. Preis 60 Mg .

Zirkel 3 » parterre.

I » MnnUek » ^
Volontär.

Tüchtiger, junger Mann , der 1
Jahr in kaufm . Praxis tätig war ,
sucht Stellung . Offerten unt . Nr .
498 ins Tagblattbüro erbeten .

WWWWWWWWWM
MgaziutMer-Sesut.
Jüngerer , kräftiger Mann mit

guten Zeugnissen, Militär gedient,
findet Stellung bei

Heinrich Nothweiler,
Kronenstraße 43.

Ordentlicher Junge vom Lande
sncht Stelle als Ausläufer . Näh.
Winterstr . 35 . Stb ^ 1 . Stock links .

Maschinenschriftliche
Bervielsättigvllgeu

jeder Art , schnell und billig :
Nrlkenstraße 3, 2. Stock .

Grabarbeiten
sofort zu vergeben .

Näheres Mauprechtstraffe 12 im
1. Stock .

Verlmn >1. zelumlen .
! telleii - 6emtie Verloren ei» Zehnmarkschein

von einem Kinde von der Georg-
Fried richstraße, Bäckerei Obert , bis
Rudvlfstraße,MetzgereiFazler . Dem
redlichen Finder Belohn, zrmefichert. Ab¬
zuges . : MetzgereiFazler , Rudolfstr. 14.

Jüngeres Fräulein , das steno¬
graphieren kann u . im Maschinen¬
schreiben längere Zeit tätig war ,
sucht auf 15 . August od . 1 . Sept .
Stellung auf einem Rechtsanwalts -
od . sonstigen Büro . Zeugnisse steh,
zu Diensten . Gefl . Offerten unter
Nr . 501 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein junger Kanarienhah « mit
dunkeln Flügeldecken und einem Ring
am Fuß , erst versuchend zu schlagen ,
fit von Gartenstraße30, 4 . Stock ent¬
flogen. Gegen Belohnung dorten zu-
rüchubringm.Mädchen, 19ft - Jahre all, welches

das Weißnähen und Kleidermachen
erlernte, sucht auf Mitte Sept . Stelle
als Zimmermädchen . Näheres
Werdrrplatz 33,3 . St . r . , v. 10 Uhr ab .

Zugelaufen
ein Zwergspitzcr , dunLlgrau. Ab¬
zuholen Wühelmstraße 4, Seitenbau
bei Hermann Moser.Solides Mädchen sucht auf 4 Wochen

AushÜf -Moiratsstelle. Vor- od. nach¬
mittags 3 Stunden , Sonntags ansge¬
schlossen . Südweststadt bevorzugt. Zu
erfragen im Tagblattbüro.

Gute « bürg erlichen
Prmt-MtW ° «.AbkMsch
s. einigHerreno .Damen: Adlerstr.lblV .Besseres, tüchtige» Fräulein

sncht Stellung als Weißzengbe -
schlretzerin oder ähnlichen Posten . Off.
unt. Rr. 514 ms Tagblattbüro erbeten .

Kais-rsir. 58. 3. Stock (« n-ch-
hardt), empfiehlt gut bürgerlichen
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« û s
ZZ ^

SÄ L
L: ^ «2
KZL

« KZ ^U .S ^ 8 >HH Z
S -sR « ^ « L
Z 8 -- -. « 8 ^ « L « -S
Z " ML 7VZ »>^ -L « L

^ Z8S « § r: ItzT -O
L 'S-ALDL ^ - .K 8

8 L '« 8 « T . . -« 8 -6

-- ^ ZL " Z 8 § §S - LS .Lr- 8 SLL»8Lv' Lu Lu

L Lu

»»« >
»
Sd
««

» 6 „ ^ , ^ . 7« , -r- 8 ^--SLH
-sL -- -
« SZ
H r- ^Z

LZLZ - )
U 8 ^ I «

Z « ^

sU
TKI

,
^ HsW « LU

§ rs«E §

V -
«
s» l

«v
§'L
«

L
R
rr
§
«
«v

^ rr «2̂ « _. 82 s
.D-;

--> »

s .

8 ^ N

sZ « A Z LZ - § § ^ LZ

^ ^ s » TT- L o> «
s Lu Z Ẑ -̂ I «
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Sette 8.
Nr . 218

l VerkliukeSchönes Sofa ,
neu bezogen, für 18 zu verkauf .

Kreuzstraße 25, Hof.

Haus - Verkauf .
Neues , sehr gut gebautes Haus

in der Weststadt, sehr rentabel , zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 497
ins Tagblattbüro erbeten .

Schr billig zu verkaufen : fast neues
Bett mit h«Am Haupt, 3teil. Woll-
matratze , gutes Federbett , Chiffonniere ,
wie um , Nachttisch, Diwan , schöne
Kommode , fast neuer Küchenschrank,
Tische». Stühle . Näh. Uhlandstr. 12, p.

Schönes Rentenhaus
für pens. Beamte sehr zu empfeh¬
len , mit geringer Anzahlung zu
verkaufen . Schöne Gartenonlagen
dabei, Wasserleitung u . Gas . Für
Geflügelzucht sehr geeignet . Offert ,
u. Nr . 468 ins Tagblattbüro erbet .

Oelgenrälde ,
einige schöne , darunter 1 großes sowie
1 neue Kommode billig abzugeben :
Akademiestraße 35 , Hof, parterre.

Einige günstige Gelegenheits -
Käufe in

Landhaus -Verkauf .
In der Nähe von Karlsruhe ist

ein groß ., neues Haus m . 2 Küchen ,
10 Zimmern , Waschküche u . Bad ,
6 s Obst- u . Gemüsegart . , Gas u.
Wasser, alles neu , in schönst . Lage,
mit herrl . Aussicht nach den Ber¬
gen, um den Preis von 15 000
zu verkaufen . Ohne Vermittler .
Ofs . u. Nr . 349 ins Tagblattbüro .

MülIIlW
gebraucht , zu -K 175, 220, 280 , 350 ,
380, 450 bietet

Heinrich Müller , Pianolager ,
Reparoturwerkstätte ,

nur Wilhelm st raße 4n .
Taselklaviere von 65 an .

Besseres UMmer ,
auch für Vereine geeignet, wegen
Platzmangel zu verkaufen : Douglas -
straffe 26 , Hinterhaus 1. Stock.

Bauplatz ,
7000 qm, gute Zukunft , billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 444
ins Tagblattbüro erbeten . Abzugeben weg. Trauerfall ver¬

schiedene Kleider u . Kostüme tzir
schlanke Figur , Größe 42.

Mühlburg , Rheinstr . 12, 3 . Stock.Mel
AuHeiim

lt»,'srt in solider Ausführung zu
sehr billigen Preisen unt . Garantie
reellster Bedienung . Großes Lager
am Platze . Paul Feederle . Möbel¬
schreinerei, Ludwig -Wilhelmstr . 17 .

Landauer ,
mod. , wenig gefahr . , mit Gummi¬
rädern , wegen Aufgabe d . Pferde¬
sports zu verkaufen .
Junker L Ruh , Sofienstraße 65 .

Schreibmaschine ,
System „Edelmann"

, gut erhalten ,
billigst zu verkaufen . Näheres Wilhelm¬
straße 52, Zimmergeschäft .

Keines Ksrneltas - eu -Sssa ,
mit 2 Fauteuils u. ein Damenschreibtisch
sind zu verkaufen : Stefamenstraße 34 .

Waschmaschine
Holzgestell, System Schmidt, ist zu
verkaufen . Näh . Amalienstr . 78 11.

Größerer, gut erhaltener Küchen¬
schrank und Atere Bettstelle billig
abzugeb. : Herrenstr. 29,3 . St . , Vordrh.

Ein schöner, großer Herd mit
Kupferschiff u . Wasserhahnen , geeigüet
für Kostgeherei und Wirtschaft , billig
zu verk. Näh . Gerwigstr. 46 H l.Büffets , Hochs., k 125 große

Trumeaus 30 ^ !, Plüschdiwans ,
sehr schöne 35 °^!, Chaiselongue 24 A ,
Flurgarderoben , echt eichen , 16
eiserne Kinderbettstelle « von 7 »L
an, kompl. Einrichtungen , gut und
enorm billig .

Möbelhaus Werner ,
Schloßpl̂ 13 , Eing. Karl-Friedrichstr .

Ein guter , älterer Herd mit Messing¬
stange , 1 Sofa und 2 schöne Damen-
Jacken , beinahe noch neu , billig zu ver¬
kaufen : Karl-Wilhelmstr. 30 , 1 . St . r .

Ein gebr. Herd u . ebendaselbst
ein Sportwagen zu verkaufen .

Wondstraße 2, 2. Stock .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , 2 . August 1912 .
Baillants Badeelnrichtungen ,

neue u . gebrauchte, für Gas - und
Kohlenfeuerung , mit Emaille - und
Zinkwannen billigst. (Kein Laden .)
Näheres Scheffelstraße 8.

Zn kaufen gesucht.
Gut erhaltene Bettstelle mit Rost

oder Patentrost zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 505 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Bücherregal ,
etwa 80 zu 160 cm , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 506 ans Tagblattbüro erbeten .

Junker L Ruh -W Kr . 2 ,
sehr gut , billig abzugeben : Karlstr. 20,
2 . Hof rechts.

Eir gut erhaltener Zimmer -Fahr¬
stuhl wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 508 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

MM !
Zu laufen gesucht

wird ei« Geschäft , gleichviel
welcher Branche , samt Hans ,
hier oder auswärts . Offerten mit
Preisangabe unter Nlr. 485 ins
Tagblattbüro erbeten.

Erfahr . Lehrerin erteilt gründl .
Nachhilfe- und Privatunterricht

(auch an Stotternde ) . Angebote u.
Nr . 492 ins Tagblattbüro erbeten .

Eiserne Leiter , 4,25 w lang , so¬
wie 1 Gasherd mit Bratofen und
1 eiserner Tisch billig zu verkaufen :
Marienstraße 52 , parterre.

Kochherd zu verlausen .
Ein kleiner, sehr Mer Kochherd ist

für 12 Mk. abzugeoen: Karlstraße 20,
2. Hof rechts.

Lsncl . merc .
erteilt Damen u . Herren in u . auß .
d . Hause Unterricht » .' Nachhilfe in
all . Handelsfäch . , ferner in Schön¬
schreiben, Rundschrift , Kanzlei¬
schrist , Stenogr . u . neueren Spra¬
chen . Näheres zu erfrag . Schiller¬
straße 32 , 1 Treppe rechts.

Mmtzlin . SÜ
'

LL
Nr . 509 ans Tagblattbüro erbeten.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlcrstr . 44.

Damit - Mit Httreafahrra - ,
alte , zu kauf , gesucht . Off. m. Pr .
u . Nr . 490 ins Tagblattbüro erbet .

Milch ,
100—120 Lt. tägl . , ständige Liefe¬
rung , hat zu vergeben ab 15 . Aug.
Molkerei Rohrbach bei Eppingen .

AenogrsMe
Oubolsbsrgsr uuä Ltolrs -Lvbrox
sovis alls kauüu .IIutsrrioktskLotwr
uvä Lpraobsn Isrnt man rasvk uuä
grünäliok bei wässigsm Honorar

in clor
» an6sl88eku ! v „ Ulei ' illl «' " ,

Laissrstrassv 113 .

Gebrauchte , gut erhaltene , ovale

Mffer
von ca. 600—2400 Liter zu kau¬
fen gesucht : Degenfeldstraße 3.

Jagd .
Wegen Zeitmangel sucht Jagd¬

pächter einen Teilhaber , evtl , ganz
abzugeben . Die Jagd ist in nächst .
Nähe v . Karlsruhe , ständige Zugs¬
verbindung , gute Rehe - u . Hasen¬
jagd , viele Fasanen u . Enten . Off.
u . Nr . 443 ins Tagblattbüro erbet .

Kaufe
getrag . Herren u . Damenkleider ,
Schuhe, Möbel und Weißzeug zu
hohem Preis .

Groß , Markgrasenstraße 16.
3Äseik - mS Wkurse

beginnen jeden Monat am 1 . und 16 .
Johanna Weber , Privat-Zuschneide-

schule, Herrenstraße 33.
An- a. Verknus

von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Re « kam , Lammstraße 6, Hof.

Dobermann -Rüde , 1 Jahr alt , sehr
wach- und folgsam , äußerst billig ab¬
zugeben : Karl-Friedrichstraße 1 H.

'

Uimkremiie
Kind besserer Herkunft wird in

liebevolle u . gute Pflege angenom¬
men . Offerten unter Nr . 488 ins
Tagblattbüro erbeten .Üsuk !

getragene Kleider. Schuhe, Stiesel
ufiv. zu höchsten Preisen.
2. Sllbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt.

MinttLlmßtt-Wril
zu kaufen gesucht .

Eine gut eingerichtete Fabrik
alkoholfreier Getränke mit guter
Kundschaft u . möglichst mit Neben¬
betrieb od . gut elngeführt . Brun¬
nen gegen größere Anzahlung evtl ,
bar sofort zu kaufen gesucht . Off.
mit nötigen Angaben unter Nr.
49« ins Tagblattbüro erbeten .

Ä « «inen» Men se- maeU )a/k«n
LrLit

osrwencke »na» ckas entspreeüencke

^ n» besten erhält man beiäe»
bei

ZdAj 4̂ (7 am Liäettxtats .
eLV . <924 - , TAepbon 4 ->s .

kn - unlt Verkaufst 6e8el,Lf1

ii . Vemlrsub ,
llst « k.SKU « ll ,

52 ffi-oilkN8li-a88v 52 ,
vmxüsblt sieb sskr gssbrton Ilsrr -
sokakteu rum L.nkauk gotragonsr
Herren - unä vurneukleiännA , IIvi -
korwsn aller ^ .rt , Loknbv, Nobel ,

Letten sie .
Kank1ku>i»1e gvnügt -

Gebr . Roßhaarmatratze zu
kaufe« gesucht . Offerten unter
Nr . 510 ins Tagblattbüro erbeten.

MSKel,
werden augekaust : Lessingstr.33 imHof.

Meine Wohnung befindet sich ab
1 . Angust d. I .

^ aldstraße 2

(Rotes Haus ). Teleschon SV1.

Joh . Winkler ,
Rechtsageut .
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